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6. Jahrgang

Die Königskrone fällIt.
Der 14. April als Nationalfeiertag in Spanien

Madrid, 16. April. (EF.) Am Mittwoch mittag wurde vom
Portal des Kriegsminiſteriums die Königskrone heruntergeholt. Um
die gleiche Zeit führten große Menſchenmaſſen die an einem Galgen
gehängte Puppe des Königs durch die Straßen

Abreiſe des Exkönigs.
Madrid, 15. April. (Eig. Drahtb.) Exkönig Alfons iſt am

Mittwoch kurz nach vier Uhr in Begleitung des Jnfanten Alfons
von Orleans, des Herzogs von Miranda, des Admirals Rivera und
einiger Offiziere ſeiner Schloßwache in Cartagena eingetroffen und
hat ſich ſofort an Bord des Kreuzers „Principe Alfonſo nach Eng
land eingeſchifft. Als der Exkönig auf der Landungsbrücke erſchien,
rief eine unter den wenigen anweſenden Perſonen, „Es lebe der
König“. Die übrigen antworteten im Ehor

„Es lebe die Republik!“
Als der König ſich von den ihn begleitenden Offizieren verabſchie
dete, ſoll er gerufen haben „Es lebe Spanien!“

Die Exkönigin und ihre Kinder haben am Mittwoch Vormittag
um neun Uhr Madrid im Automobil verlaſſen und in Begleitung
verſchiedener Mitglieder des zurückgetretenen Kabinetts und zahl
reicher Vertreter der Ariſtokratie im Escorial (Königspalaſt) den
Expreßzug nach Paris beſtiegen, an den zwei Salonwagen ange
hängt waren. Die Exkönigin hat auf dieſe Weiſe vermieden, daß
bei ihrer Abfahrt in Madrid Kundgebungen erfolgten. Zahlreiche
Verwandte der Königsfamilie und hohe Adlige ſind mit dem glei
chen Zug nach Frankreich abgereiſt.

Das Manifeſt des Exkönigs.
Er hofft auf beſſeres Wetter.

Das von Alfons hinterlaſſene Manifeſt an die ſpanifche
Nation iſt noch nicht veröffentlicht. Sein Jnhalt iſt jedoch be
reits in großen Zügen bekannt. Der Exkönig ſetzt in ihm die
Gründe ſeiner Abreiſe auseinander und erklärt, er könne nicht
glauben, daß trotz des einwandfreien republikaniſchen Wahlſieges
das ſpaniſche Volk wirklich republikaniſch geſinnt ſei. Er ſpricht
deshalb die Hoffnung aus, daß das ſpaniſche Volk die alte Dynaſtie,
die ſo lange die Geſchicke gelenkt habe, bald zurückrufen werde.
Dann heißt es weiter:

„Jch verzichte auf keines meiner Rechte, weil ſie über meine
Anſprüche hinaus das von der Geſchichte angehäufte Gut ſind und
weil ich eines Tages ſtrenge Rechenſchaft über die Verwaltung
dieſes Schatzes abzulegen haben werde. Jch warte den wahren
Ausdruck der öffentlichen Meinung des Volkes ab und ſetze frei
willig die Ausübung der königlichen Gewalt ſo lange aus, bis die
Nation ſich geäußert hat. Jch entferne mich aus Spanien Hier
mit erkenne ich an, daß Spanien allein Herr ſeines Geſchickes iſt.
Auch heute glaube ich die mit durch die Liebe zu meinem Vaterland
diktierte Pflicht zu erfüllen. Jch flehe Gott an, daß die übrigen
Spanier ſich ihrer Pflicht ebenfalls ſo tief bewußt ſein mögen wie
ich.“ Der Exkönig ſchließt ſein Manifeſt mit der Feſtſtellung, daß
er ſich „zur Verfügung des Volkes“ halten werde.

Hoffentlich bekommt er dabei keine kalten Füße

Zuerſt das Geld in Sicherheit
König Alfons und ſeine Angehörigen wollen ſich wahrſcheinlich

in England niederlaſſen. Außerdem wiſſen die Londoner
Abendblätter vom Dienstag zu melden, daß Alfons, der ein
guter Geſchäftsmann ſei, bereits vor längerer Zeit den Haupt
keil ſeines ſehr großen Vermögens in London in
Sicherheit gebracht habe.

Heer und Flotte für die Republik
Madrid, 15. April. (Eig. Drahtb.) Kriegsminiſter Agzan a hat

an alle Truppenbefehlshaber ein Rundſchreiben ge
richtet, in dem er die Hoffnung ausſpricht, daß alle Soldaten und
m allem die Offiziere mik ihm zuſammenarbeiten, damit er ſeine
Pfilcht wirkſam erfüllen könne. Die Flotte hat bereits, wie aus einer
Mitteilung des Chefs des Mittelmeergeſchwaders hervorgeht, die
neue Regierung anerkannt. Auf allen Kriegsſchiffen
wurde die republikaniſche Flagge gehißt.

Peinlicher Eindruck in VRom.
Rom, 15. April. (Eig. Drahtb.) Der Sturz der ſpaniſchen Mo

narchie hat in Jtalien einen außerordentlich pein lichen Ein
druck hervorgerufen, den alle Leitartikel nur ſchlecht verbergen
Auch im Vatikan, den ſtarke Intereſſen mit dem bisher ungebroche

nen Einfluß der Kirche in Spanien verbinden, iſt der Eindruck nie
derſchmetternd. Er hat inzwiſchen aber bereits darauf hinweiſen
laſſen, daß der Vatikan keinen Unterſchied zwiſchen den Regierungs
formen mache. Auch nach dem Sturz der portugieſiſchen und an
derer Monarchien habe er ſofort die diplomatiſchen Beziehungen
mit den republikaniſchen Regierungen aufgenommen

Es iſt bemerkenswert, daß ide ſpaniſchen Jeſuiten ihre Zentrale
und Archive kurz vor dem Umſturz von Spanien nach Rom verlegt

Neue Männer

S
Präſident Zamora. Arbeitsminiſter Caballero.
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Juſtizm. Fernando de los Rios.
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Außenminiſter Lerroux.

Das ſind die hervorragendſten Mitglieder der republikaniſchen
Regierung. Caballero, der Führer der ſpaniſchen Gewerkſchaften
und Fernando de los Rios, ſind Sozialdemokraten. Der dritte So
zialdemokrat in der neuen Regierung iſt der erſt jetzt aus dem Exil
zurückgekherte Garzia Prieto. Er mit zwei weiteren Mi-
niſtern, die in Paris in der Verbannung gelebt haben ſind am
Mittwochabend in Madrid eingetroffen und von einer großen Men
ſchenmenge mit Jubel begrüßt worden.

Der Miniſterrat beſchließt.
Madrid, 16. April. (EF.) Jm Miniſterrat, der ſpät in der Nacht

zum Donnerstag zu Ende war ſind mehrere wichtige Beſchlüſſe ge
faßt. Die Regierung wird heute vom königlichen Schloß Beſitz
nehmen. Mit Hilfe eines Notars ſoll ein Jnventarbeſtand aufge
nommen werden. Die Regierung hat ſich ferner mit der Aus
wanderung der Kapitalien beſchäftigt und ſtrenge Maßnahmen be
ſchloſſen. Die Regierung hat drei Verordnungen erlaſſen. Die
erſte ſieht eine Abänderung des von Primo de Rivera erlaſſenen
Strafgeſetzes vor, die zweite die Auflöſung der von der Diktatur
eingerichteten bewaffneten Zivilorganiſationen (Somaten). Der
dritte läuft auf eine Reviſion des Standgerichtsverfahrens gegen die

Märtyrer der Umſturzbewegung vom letzten Dezember

haben.

Fernandez und Hauptmann Ghala, hinaus Man will den
beiden Märtyrern wenigſtens nach ihrem Tode gerecht werden.
Jhren Witwen wurde inzwiſchen von der proviſoriſchen Regierung
auf Lebenszeit eine Ehrenpenſion zugeſprochen.

Freiheit aller Staatsbürger.
Madrid, 16. April. (EF). Jn einer aus ſechs Artikeln beſte

henden Erklärung der ſpaniſchen Regierung wird zunächſt allen
Staatsbürgern die perſönliche und kulturelle Freiheit zugeſichert
und feſtgeſtellt, daß die Gewiſſensfreiheit, Glaubens
freiheit und Kulturfreiheit reſpektiert werden ſollen.
Aus dieſem Grunde verzichtet die proviſoriſche Regierung auf die
dem Staate gegebene Möglichkeit, von den Bürgern eine Erklärung
über ihre religiöſe Ueberzeugung zu fordern. Außerdem wird in
der Erklärung als Grundſatz der modernen Rechtsauffaſſung die
Rechtsfähigkeit der Gewerkſchaften anerkannt Sie
ſollen als Grundlage des neun Sozialrechts angeſehen werden.
Schließlich erkennt die proviſoriſche Regierung das Privat
eigentum als durch Geſetze garantiert an und ſtellt feſt,
daß die Regierung dem künftigen verfaſſungsgebenden Parlament
einen Rechenſchaftsbericht über ihre Tätigkeit geben wird. Hier
ſollen u. a. guch die Handlungen der geſtürzten Regierung ſeit der
Auflöſung des letzten Parlaments im Jahre 1923 einer Nachprüfung
unterzogen werden.

Nationalfeiertag.
Madrid, 16. April. (EF.) Der Mittwoch wurde in Spaa

nien als Nationalfeiertag begangen Künftighin ſoll jedoch
der 14. April Nationalfeiertag ſein.

In allen Städten fanden geſtern große Freudenkundgehungen
ſtatt, bei denen Hochrufe auf die Republik und Niederrufe gegen
die Monarchie ausgeſtoßen wurden. Jn einigen Orten, wurden
Königsdenkmäler demoliert.

Unruhen waren zu verzeichnen in Malaga, Valencia, Hu-
elva. In Malaga drang die Menge in die Geſchäftsräume einer
monarchiſtiſchen Fachzeitung ein, zerſtörte alle Maſchinen und Ein
richtungen und ſteckte das Gebäude in Brand. Jn Valencia
und Bilbao meuterten die Gefangenen, ohne daß es zu Blut
vergießen kam. Jn Huelva ſchoß die Zivilgarde auf die Menge,
die ſich trotz wiederholter Aufforderung nicht zerſtreuen wollte. Ein
Arbeiter wurde getötet, mehrere Perſonen wurden verletzt.

Neue diplomatiſche Vertreter.
Madird, 16. April. (EF). Die Regierung hat an alle diploma

tiſchen Vertreter im Ausland ein Rundtelegramm geſandt, in dem
ſie von der Ausrufung der Republik Mitteilung macht und ſie be
auftragt, die fremden Regierungen davon zu verſtändigen,

Der ſpaniſche Botſchafter in Paris, Quinones de Leon
hat der republikaniſchen Regierung telegraphiſch ſeine Demiſ
füon ſowohl als Botſchafter wie auch als Vertreter Spaniens im
Völkerbunde überſandt. Er wird jedoch bis zur Ernennung ſeines
Nachfolgers, zu dem Santiago Alba auserſehen iſt, die Geſchäfte
weiterführen. General Queipo de Llano, der nach dem miß
glückten Dezember- Aufſtand im Flugzeug nach Portugal geflohen

So ändert sfch clie Seitt.
e e e

und dann nach Paris übergeſiedelt war iſt am Mittwoch nach Spa
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Der jetzige Praſdent Jamora gibt ſeine Stimme zu den Gemeinde Wahlen vor einigen Wochen ſaß Zamora noch im Kerker.



nien zurückgekehrt. Der bekannte Flieder, Major Franco, wird
hier am Donnerstag, von Paris kommend, erwartet.

Der bisherige ſpaniſche Botſchafter in London, Marquis del
Val, hat am Mittwochvormitag demiſſioniert und wurde nach
mittags um drei Uhr beim König von England zum Abſchiedsbe
ſüch empfangen, ein Beweis, daß die neue ſpaniſche Regierung den
Rückrtiktt des Londoner Votſchafters, der ſeit 1913 dieſen Poſten
inne hatte, angenommen hat.

Ausſchreitungen in Barcelong.
Jn Barcelona kam es in der Nacht zum Mittwoch zu

ernſten Unruhen. Mehrere tauſend Perſonen verſammelten
ſich vor dem Gefängnis und verlangten die Freilaſſung aller Ge
fangenen. Da die Tore geſchloſſen blieben, verſuchte die Menge
das Gefängnis in Brand zu ſtecken und zu ſtürmen. Angeſichts die
ſer Haltung ſah ſich der Gefängnisdirektor genötigt, ſämtliche Ge
fangenen, einſchließlich der gemeinen Verbrecher, freizulaſſen. Der
ſelbe Vorgang ſpielte ſich vor dem Frauengefängnis ab, wo auch
das Büro des Erkennungsdienſtes vollkommen zerſtört wurde. Auf
die Forderung der Menge wurde dann die republikaniſche Flagge
gehißt und die Straßenfront des Gebäudes illuminiert. Ferner
wurde ein Polizeikommiſſariat von Manifeſtanten geſtürmt. Die
Wachtpoſten machten von ihrer Waffe Gebrauch und töteten einen
Manifeſtanten. Andere wurden verletzt. Bei einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einem Demonſtrationszug und Polizeibeamten wurde
ebenfalls eine Perſon getötet mehrere wurden verwundet.

Gruß der Gewerkſchafts-Jnternationale.
Amſterdam, 15. April. (Eig. Drahtb.) Der Jnternatio-

ſtale Gewerkſchaftsbund hat die Landeszentrale
der ſpaniſchen Gewerkſchaften am Mittwoch zu dem
Sieg der Demokratie herzlich beglückwünſcht. Jn einem
Glückwunſchtelegramm des Bnudes an den Vorſitzenden des ſpani
ſchen Gewerkſchaftsbundes Caballero wird der Erwartung
Ausdruck gegeben, daß es gelingen möge, alles das zu verwirk
lichen, was zur Emanzipation der ſpaniſchen Arbeiter zu führen ge
eignet ſei.

Der Stuttgarter Polizeiſkandal.
Friedrich Wolf und Frau Dr. Kienle in einer Berliner Maffen

Berſammlung.
Am Mittwochabend ſprachen die Stuttgarter Aerzte Frau Dr.

Kienle und Friedrich Wolf im Berliner Sport
Palwſſt vor etwa 12000 Perſonen über die Stuttgarter Vorgänge,
die zu ihrer Verhaftung führten. Frau Dr. Kienle ſtellte feſt,
daß ſie und Wolf bereits acht Wochen vor ihrer Verhaftung von
einem gegen ſie wegen gewerbsmäßiger Abtreibung betriebenen
Verfahren gehört hätten. Jhr würden 320 Fälle von Abtreibun
gen zur Laſt gelegt. Auch ſieben Namen von Männern ſeien unter
den Perſonen angegeben geweſen, bei denen ſie angeblich die
Schwangerſchaft unterbrochen haben ſoll. (Lebhafte Heiterkeit)
Jhre ſämtlichen Bücher und ihre ſämtlichen ärztlichen Zeugniſſe
ſeien beſchlagnahmt worden. Man habe ihr vorgeworfen, daß ſie
mit Wolf ſtändig zuſammen gearbeitet hätte. Dabei habe ſie Wolf
erſt fünf Minuten vor der Verhaftung perſönlich kennen gelernt.
Die Herren Juriſten hätten nicht einmal einen mediziniſchen Sach
verſtändigen zu den Unterfuchungen hinzugezogen. Der Unter
ſüchungsrichter habe Tage und Tage gebraucht, bis es ihr und Dr.
Wolf gelungen ſet, ihm klar zu machen, daß es um mehr gegangen

ſei als um die Verkeidigung gegen den Vorwurf der Abtreibung
Schließlich hätten die Behörden doch zugeben müſſen, daß der Be
griff der Bereicherung ſowohl bei ihr als auch bei Wolf nicht in
Frage komme. Von den vielen Fällen, die man ihr und Wolf zur
Laſt gelegt habe, habe man ihr nicht einen nachweiſen können, der
nicht auf zwei Atteſte geſtützt ſei. Alle von ihr behandelten Fälle
ſeien nur auf mediziniſche Jndikation geſtellt geweſen. Infolge der
Vernehmungsmethoden vor der Stuttgarter Polizei hätten vie ver
nommenen Frauen ſchließlich alles geſagt, was die Polizei ver
langt habe.

Wolf erklärte er habe den Eindruck, daß man gegen ihn und
Frau Dr. Kienle in Stuttgart Klaſſenjuſtiz treibe. Er habe ferner
den Eindruck, daß mit einem ſcharfen Urteil zu rechnen ſei, er ſei
aber auch ſicher, daß, wenn man verſuchen würde, das Armeſünder
glöckchen über ihn zu läuten, dieſes zu einer Sturmglocke werde.

Die Welt Abrüſtungskonferenz
Wo wird ſie kagen?

Aus Genf wird gemeldet, daß der engliſche Außenminiſter
Henderſon den Vorſitz der Weltabrüſtungskonferenz überneh
men wird, falls die Konferenz in Genf oder einer anderen Stadt
des europäiſchen Kontinents ſtattfinden ſollte. Würde ſie dagegen
auf Wunſch der engliſchen Regierung nach London einberufen, ſo
dürfte nach den Verlautbarungen aus Genf der holländiſche Außen
miniſter mit der Präſidentſchaft betraut werden

Danzig im Nazikurs.
Danzig, 15. April. (Eig. Drahtb.) Der langfährige polniſche

Generalkommiſſar für Danzig Dr. Straßburger hat ſeine De
miſſion eingereicht.

Straßbürger begründet ſeinen Schritt damit, daß der gegen
wärtige Danziger Senat nicht genügend Sicherheit im Leben und
Eigentum der polniſchen Bürger auf Danziger Boden gewähre, wie
das die zahlreichen ſtraflos gebliebenen Ueberfälle von Hitlerleuten
auf polniſche Staatsbürger in Danzig bewieſen, trotzdem die polni
ſchen Amtsſtellen die Namen der Täter nennen könnten Auch habe
dex deutſchnationale gegenwärtige Senatspräſident Dr. Ziehm
ſein Verſprechen bezüglich der Reviſion des Urteils gegen den
Mörder eines polniſchen Eiſenbahnbeamten nicht gehalten.
Es iſt zweifelhaft, oh dem Erſuchen Straßburgers, der als tüch

tiger und erfahrener Diplomat gilt, von der polniſchen Regierung
ſtatgegeben werden wird. Es gibt Kreiſe, die in dem Rückritts
geſuch nur eine mit Warſchau vereinbarte Demonſtration ſehen.
Sollte dem Erſuchen aber entſprochen werden, dann wird man es
den Dangiger Nationalſozialiſten zu verdanken haben, daß anſtelle
des im PilfudſtiLager als gemaäßigt geltenden Straßburger, der
ſich auch mehrfach polniſchen Annektionsgelüſten gegenüber Danzig
widerfetzt hat, ein Vertreter der polniſchen Oberſtenkligue das Gene
ralkommiſſariat in Danzig übernimmt.

Olle Kamellen,
Der „Völkiſche Beobachter bringt in großer Aufmachueinen Aufruf zur Bildung eines So r

gegen den Faſchismus, der von einem Walter Müller Breslau aus
geht. Der Aufruf iſt ſchon im Oktober 1930 erſchienen Die darin
empfohlene Sonderbündelei iſt von der Sozialdemokratiſchen Partei
damals bereits energiſch zurückgewieſen und Walter Mülle
Breslau am 20. November 1930 aus der Partei ausgeſchloſſen
worden, was in der ganzen Parteipreſſe mitgeteilt wurde. Das
Nagziorgan iſt alſo auf recht „olle Kamellen“, die es als funkelnagel
neue Enthüllungen ausgibt, hereingefallen. Wir kondolieren.

Gegen Franzens Rache politik
Beſchwerde gegen das Verbot des Braunſchweiger „Volksfreund“ und des „Harzer Echo“.

Braunſchweig, 15. April. (Eig. Drahtm.) Gegen das Verbot
des „Volksfreund“ hat deſſen Rechtsbeiſtand, der frühere
braunſchweigiſche Miniſter Dr. Jaſpar, eine Beſchwerde an
den braunſchweigiſchen Miniſter des Jnnern eingereicht und
gleichgeitig beantragt, das Verbot unverzüglich aufzuheben.

Jn der Begründung der Beſchwerde wird nachgewieſen, daß der
„Volksfreund“ nicht zum Ungehorſam gegen Beſtimmungen des
braunſchweigiſchen Geſetzes über die Gemeindeſchulen vom 5. April
1913 aufgefordert oder angereigt habe. Insbeſondere ſind die Eltern
der Kinder nicht aufgefordert worden, die Schulpflichtigen am 10.
und 11. April vom Schulbeſuch fernzuhalten. Es bedurfte auch gar
keiner beſonderen Aufforderung des „Volksfreund“ zum Schulſtreik,
weil die beteiligte weltliche Elternſchaft bereits im Streik ſtand, als
die Veröffentlichungen des ſogialdemokratiſch. Blattes über die Sache
erfolgten. Die betreffende Nummer des „Volksfreund“, die zum
Verbot angezogen wird, gelangte erſt nachmittags, rund 24
Stunden nach dem Streikbeſchluß, in die Hände der Le
ſer. Auch zum Weiterſtreiken konnte der „Volksfreund“ micht auf
fordern, weil von vornherein der 10. und 11. April als Streiktage in
dem Streikbeſchluß feſtgelegt waren.

Die Verfügung des braunſchweigiſchen Jnnenminiſters wider
ſpricht vollkommen dem Sinn der Notverordnung, die poli
tiſche n Ausſchreitungen vorbeugen will. Die Verfügung datiert
vom 14. April, als der Schulſtreik längſt beendet war. Jnſofern
iſt die Berufung auf die Notverordnung völlig unbegründet und un
zuläſſig. Aber auch einer ſinngemäßen Auslegung der Notverord
nung widerſpricht das Verbot. Wenn der Hälfte der braunſchweigi
ſchen Bevölkerung ihre Preſſe auf die Dauer von drei Wochen vor
enthalten wird, ſo wird die Erregung und Erbitterung nur wachſen,
ſodaß politiſche Ausſchreitungen, die die Notverordnung doch ge
rade verhindern ſoll, nicht ausgeſchloſſen ſind, ſondern herausgefor
dert werden. Mit dieſer Möglichkeit iſt umſo mehr zu rechnen, als
einſeitig gegen den „Volksfreund“, das einzige vepublikaniſche Organ
der Landeshauptſtadt, vorgegangen wird, während reaktionäre Blät
ter, wie die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“, faſt täglich die Re
publik herabſetzen, Fememörder und preiſen, ohne
daß das braunſchweigiſche Staatsminiſterium einzuſchreiten ſich ver
anlaßt ſieht. Es ſei auch darauf hingewieſen, wie einſeitig der
braunſchweigiſchen Miniſter des Jnnern in eigener Sache handelte,
Plakate beſchlagnahmte, die ſich mit ſeinem Verhalten am Tage der
Reichstagseröffnung (Fall GuthLohſe, wegen deſſen gegen den Me
niſter ein Verfahren wegen Begünſtigung ſchwebt) beſchäftigten, aus
dieſem Grunde Verſammlungen unter freiem Himmel verbot, und
wie ferner ſein Verhalten gegenüber der ihm unterſtellten Polizei
aus Anlaß einer Tagung der NSDAP in Braunſchweig Verankaſ
ſung war, daß der Reichsminiſter des Jnnern Bericht von ihm an
forderte, um zu prüfen, ob die Polizeikoſtenzuſchüſſe des Reichs etwa
zu ſperren ſeien.

Jedenfalls geht das Verbot ſowohl ſachlich als auch zeitlich über
das Maß hinaus, das vom unrichtigen Standpunkt des Miniſters

Der neue Berliner Oberbürgermeiſter
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Dr. Heinrich Sahm.
Das Preußiſche Staatsminiſterium hat die Wahl Sah m s zum

Oberbürgermeiſter der Stadt Berlin und die Wahlen des Stadtſyn
dikus Lange und des Vizepräſidenten des Deutſchen und Preuß
Städtetages Dr. El ſaß zu Bürgermeiſtern der Stadt Berlin be
ſtätigt.

Außerdem hat der Oberpräſident von Brandenburg und Berlin
die Wahl von Bruno Aſch aus Frankfurt a. M. zum beſoldeten
Stadtrat (Stadtkämmerer) und die Wahlen der Stadträte Linx
weiler, Jurſch, Kinſcher, Ahrens und Ortmann zu
unbeſoldeten Stadträten beſtätigt. Der Wahl des kommuni-
ſt i ſchen Stadtverordneten Fritz Lange zum beſoldeten Stadtrat
hat der Oberpräſident die Beſtätigung verſagt.

Genoſſe Bruno Aſch,

der bisherige Kämmerer von Frankfurt a. M., wurde in gleicher
Eigenſchaft für Berlin gewählt

Nazis als Grabſchänder.
Vor Gericht fanden ſie milde Richler.

Breslau, 16. April. (E9). Das Schöffengerichts Hels verur
teilte zwei Nationalſozialiſten, die übrigens in Hitleruniform vor
Gericht erſchienen wegen Grabſchändung zu drei bzw. vier Mona
ten Gefängnis Beide hatten mit einem Kompligzen, der jedoch frei
geſprochen wurde auf dem jüdiſchen Friedhof in Trebnitz die Grab
ſtsine mit roter Farbe beſchmiert und zum Teil um geworfen
Außerdem hatten ſte die Leichenhalle erbrochen und vperunreinigt.

vielleicht als Verbot angeſehen werden könnte. Die Beſchwerde ge
gen das Verbot führt ſchließlich noch an, daß das gleichgeitige Ver
bot der im Verlag Riecke und Co. erſcheinenden Kopfblätter in keiner
Weiſe gerechtfertigt iſt. Weder im Verbreitungsgebiet der Ober
weſer Volkszeitung“ noch des Harzer Echo“ in Blanken
burg hätte zum Schulſtreik und damit zu Geſetzwidrigkeiten aufge
fördert werden können. Infolgedeſſen wird beantragt, das Verbot
unverzüglich aufguheben und, falls das braunſchweigiſche Staats
miniſterium dieſem Antrag nicht entſpricht, die Beſchwerde unver
züglich dem Reichs miniſter des Jnnern vorzulegen

Franzen als Stennes-Erſatz.
Stennes packt aus, weshalb Franzen Miniſter wurde.

Der von Hitler vor die Tür geſetzte Berliner SA-Führer Sten
nes hat am Mittwoch die zweite Nummer ſeiner Halbwochenzeit
ſchrift Arbeiter, Bauern, Soldaten erſcheinen laſſen. Er
hofft, wie er mitteilt, die Zeitſchrift ſchon in kurzer Zeit zur Tages
zeitüng erweitern“ zu können.

Die zweite Nummer der „Arbeiter, Bauern, Soldaten“ gilt ebenſo
wie die erſte Ausgabe der Auseinanderſetzung mit Hit
ler und ſeiner Bürokratie, Für ſie iſt Stennes heute
ein Rebell, ein Spitzel, überhaupt ein Mann, der alle ſchlechten
Charaktereigenſchaften der Menſchen in ſich vereint. Stennes ant
wortet darauf am Mittwoch in ſeinem Blättchen mit einer Ent
hüllung. Er ſtellt feſt, daß er im Oktober 1930 während des Leip
ziger Reichswehrprozeſſes von Hitler nach Leipzig „be
fohlen“ worden ſei und zwar wurde ihm wegen der Dringlich
keit der Beſprechung anheimgeſtellt, gegebenenfalls auch ein Flug
zeug zu benutzen. Warum dieſe Eile? Hören wir, was das
StennesBlatt dazu ſagt:

„Jn dem Leipziger Geſpräch zwiſchen dem Parteichef und
Stennes bot Adolf Hitler dem Hauptmann Stennes
den zu beſetzenden Poſten eines Miniſters des
Jnnern in Braunſchweig an.“

Das Angebot erfolgte, um Stennes „kirrezumachen“. Er roch
den Braten und lehnte ab. Danach iſt Franzen, der gegenwärtige
Raziminiſter in Braunſchweig, nur als StennesEr ſah zu
werten Er wurde zum Innenminiſter Braunſchweigs erkoren, weil
Stennes ſich nicht kaltſtellen laſſen wollte. In anderen Parteien
und Fraktionen iſt es ſo, daß möglichſt die beſten Männer in die
Regierungen delegiert werden. Bei den Nazis iſt nicht die Fähig
keit, dort iſt das jeweilige Verhältnis des Parteichefs zu ſeinen
Funktionären maßgebend. Stehen ſie nicht zu Hitler und gehen ſie
mit ihm nicht durch dick und dünn, dann haben ſie die Ausſicht,
eines Tages auf Koſten des Staates abkommandiert zu
werden. Offen bleibt nur die Frage, was Franzen als
Bonze ausgefreſſen hat, daß er von Hitler zum braun
ſchweigiſchen Jnnenminiſter „befördert wurde

a.

Verurteilter Kommuniſt.
Das Reichsgericht

verurteilte den früheren kommuniſtiſchen Landtags und
tagsabgeordneten Hans Kollwitz aus Käln wegen Boe
tkung zum Hochverrat, Aufreizung zu Gewalttätigkeiten gegenüber
politiſch Andersdenkenden und Aufforderungen zum Ungehorſam
gegen die Geſetze zu 228 Jahren Feſtungshaft, auf die dem Ange
klagten 6 Monate Unterſuchungshaft angerechnet werden. Kollwitz

hatte ſeit April 1929 zwei Jahre lang unter dem Schutz der Jmmu
nität in Oſterode, Köln und anderswo als Parteiredner durch Zei
tungsartikel und zahlreiche Flugblätter zu Verbotsübertretüngen
aufgefordert, die Zerſetzung der Polizei und Reichswehr betrieben
und immer wieder in Rede und Schrift zum Ausdruck gebracht, daß
das Ziel der KPD. nur durch Anwendung von Gewalt erreicht
werden könne. Er gab in der Verhandlung zu, ſich der Tragweite
ſeiner Handlungen voll bewußt zu ſein.

Der Vertreter der Reichsanwaltſchaft hatte über das oben ange
gebene Strafmaß hinaus noch weitere vier Monate Gefängnis be
antragt. Mildernde Umſtände wurden dem Angeklagten verſagt.
Dagegen iſt ihm die Ueberzeugungstäterſchaft zugebilligt worden

Erpreßtes Begehren.
Der Landrat des Kreiſes Emden hat dem Gemeindevorſteher in

Woltzeten, Lübbers, vorläufig ſeines Amtes enthoben. Lübbers
hat wiederholt verſucht, Arbeiter unter Drohungen zur Eintragung
für das Stahlhelm-Begehren zu veranlaſſen. Das Diſziplinarver
fahren gegen Lübbers iſt bereits eingeleitet.

Regierungsrücktritt in Argentinien.
Buenos-Aires, 16. April. (EF). Die argentiniſche Regierung

iſt am Mittwoch zurückgetreten. Dem neuen Kabinett, das auf der
Grundlage einer Koalition gebildet werden ſoll, wird vor allem der
bisherige rechtseingeſtellte Innenminiſter nicht mehr angehören.

Graf Lerchenfeld in Brüſſel. Der neue deutſche Geſandte, Graf
von Lerchenfeld iſt am Mittwochabend in Brüſſel eingetroffen.

Aus aller Welt
Teutſche Träumer.

Der Jungdeutſche Orden bemüht ſich immer noch, die teutſche
Oberlehrerromantik vergangener Zeiten lebendig zu erhalten. Ein
Blick in ſeine Zeitſchrift „Der Meiſter“ mutet an wie ein Blick in
eine um ein Jahrhundert zurückliegende Zeit. Jm Aprilheft dieſer
Zeitſchrift quält ſich einer der Getreuen Mahrauns damit ab, daß die
ewige Zwietracht der Deutſchen eine Geſchichtslüge gegen das
deutſche Volk ſei, erfunden von fremden Mächten, um Deutſchland
am Boden zu halten, ſo etwas wie die berühmte Schuldlüge. Jn un
ſagbar komiſchen Oberlehrerdarlegungen ſetzt er auseinander, daß
ſchon der römiſche Kaiſer Tiberius mit der Lügenpropa
ganda gegen das deutſche Volk begonnen habe und behauptet dann,
daß die Geſchichte nichts Entſcheidendes für den Beweis der inneren
Zwietracht geliefert habe. Gegen dieſe heilige Einfalt eines gläu
higen großen Kindes läßt ſich nichts ausrichten. Man mag ihn
an die herrlichen Zeiten des dreißigjährigen Krieges, des Rhein
bundes von 1810 oder an den Krieg von 1866 erinnern, der unheil
bare Romantiker wird dennoch nicht aus ſeinem Traum erwachen
Während Deutſchland mit den ernſteſten Problemen ringt, ziehen ſich
dieſe Leute die Zipfelmütze über die Ohren und kräumen von Her
mann dem Cherusker und von jenen Zeiten, in denen die ſagen
haften Vorfahren des deutſchen Volkes als Halbwilde in den Wäl
dern Germaniens umherliefen. Dagegen hilft nur eins: Weiter
ſchlafen Kaſſen
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glückswagens hatte zwei anderen Autos,
waren ausweichen wollen. Bei dieſem Zuſammenſtoß war niemand

einem brennenden Hauſe.
wandte er ſich ab und erklärte, er müſſe zur Arbeit und habe keine

Das brennende Blücher- Palais am Pariſer Platz.

Durch das am Mittwochmorgen am Brandenburger Tor aus
gebrochene Großfeuer wurden drei Stockwerke des Palais Blücher,
das erſt kürzlich von der amerikaniſchen Regierung als Berliner
Botſchaftsgebäude erworben, aber erſt teilweiſe bezogen worden
war, ein Raub der Flammen. Das Palais Blücher, das ſeinen
Namen daher trägt, daß es dem Fürſten Blücher im Jahre 1815
als Ehrengabe vemacht wurde, und das im Jahre 1870 ſeine end
gültige Geſtalt erhielt, enthält in ſeinem Innern die Räume der
amerikaniſchen Handelsdelegation, die Feſtmärk- Bank und die
Stadtwohnung des Grafen Henckel-Donnersmarck. Graf Henck
Donnersmarck erklärte, daß insbeſondere die in dem Feſtſaal ſeiner
Wohnung verbrannten Gobelins und Gemälde von unerſetzlichem
künſtleriſchen Werte ſeien. Auch die Wohnung des Handels
attachees der amerikaniſchen Botſchaft, die in dem Hauſe unterge
bracht war, iſt vollkommen ausgebrannt. Im übrigen ſind die
Verluſte, die die amerikaniſche Botſchaft erlitt nur geringfügiger

Da die Geldſchränke den Flammen ſtandhielten, konnten
alle Akten gerettet werden. Das Palais ſelbſt iſt bei der Berliner
Feuerſozietät verſichert.

Ueber den Urſprung des Feuers können nur Vermutungen ge
äußert werden. Branddirektor Gempp, der die Löſcharbeiten leitete,
iſt der Anſicht, daß das Feuer in der zweiten Etage, unweit des
Donnersmarck' ſchen Feſtſaales, zum Ausbruch kam und zwar in
einem Raum, deſſen hoher Kachelofen vermutlich ſo ungeſchickt ein
geheigt wurde, daß glühende Kohle herausfiel und den Teppich in
Brand ſetzte

Kürten und ſeine Verfolger.
Im Düſſeldorfer Schwurgerichtsſaal zeigte ſich Kürten am Mitt-

woch noch einmal als Beherrſcher der Sitation, indem er verſicherte:
Sie dürfen mir glauben, daß ich nicht nur ein tiefes Bedauern mit
den armen unglücklichen Opfern, vor allem den Kindern habe, ſon
dern heute auch aufs Tiefſte meine Taten verabſcheue. Jch bin
heute völlig ernüchtert von dem Zuſtande, in dem ich mich befand

und möchte bitten, es nicht als Gleichgültigkeit aufzufaſſen, wenn
ich alles fließend ſchildere- Man kann ſagen, was man will, es wird
doch meiſtens falſch verſtanden Ich habe mich lediglich bemühen
wollen, alles verſtändlich und deutlich vorzutragen“ Vor ſ.
„Heute bedauern Sie Jhre Taten, aber haben Sie denn das auch
getan, als Sie Jhre Zuſtände hatten?“ Kürten überlegt einen
Augenblick, dann antwortet er leiſe „Das allerdings nicht.

Die Ergebniſſe der Zeugenvernehmung decken ſich in allem
Weſentlichen mit den Angaben des Täters; dutzende Male hört man
dieſelbe Schilderung Auf die Frage des Vorſitzenden:
wir vernehmen?“ meint der Verteidiger einmal mit treffender
Jronie: Wir ſind mit der Vernehmung doch ſchneller fertig, als
wenn wir beide uns darüber erſt unterhalten“. Der Verteidiger
zielt in ſeinen Aeußerungen nach wie vor auf Totſchlag, der Staats
anwalt, der als einer der ſchärfſten weit und breit bekannt iſt, auf

Mord ab. SDie niedergeſtochene, mit knapper Not dem Tode entgangene

Frau Kühn, die in der Erinnerung an ihr Erlebnis, im Ge
richtsſaal zuſammenzubrechen droht, iſt wie die meiſten anderen
Zeuginnen, mit denen Kürten zuſammen war, ein Beiſpiel dafür,
daß der Mörder nicht auf beſondere Merkmale der äußeren Erſchei
nung reagiert hat. Wichtig iſt auch noch, daß das aus dem Schädel
der Verletzten entfernte Stück einer abgebrochenen Schere nach den
Ausſagen des bekannten Gerichtschemikers, Dr. Popp, zu dem im
Beſitz des Verbrechers gefundenen Werkzeug paßt. Die Dar
ſtellung der Verhaftung des Mörders durch den Düſſeldorfer Kri
minalrat Mom berg ergibt, daß die Arbeit der Kriminaliſten in
dieſem Falle nichts, der Zufall alles bedeutet hat. Was die Polizei
zum Beweis der Täterſchaft an Material zuſammengetragen hat,
ſtammt meiſt nicht von ihr, ſondern von dem Verbrecher.

Jus Publikum geraſt. Bei einem Autorennen in Mervedes
(Argeminien) raſte ein Auto ins Publikum. Der Lenker des Un

die zuſammengeſtoßen

verletzt worden.
Selbſtmordverſuch Borchardts. Der unter dem Verdacht fahr

läſſtger Tötung in Saarbrücken verhaftete, bekannte Jaggkapell
meiſter Eric Borchardt-Berlin verſuchte ſich in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht in der Gefängniszelle die Pulsadern zu öffnen. Bor
chardt wurde aber überraſcht und ins Krankenhaus übergeführt

175-facher Einbrecher gefaßt. In Frankfurt Main wurde
von Beamten der Kriminalpoligei der 26 Jahre alte Willi Stö
wer aus Bonn ein langgeſuchter Einbrecher, verhaftet. Stöwer
geſtand bei ſeinem Verhör, in der letzten Zeit etwa 175 Einbrüche,
davon allein 50 in Berlin und Umgegend begangen zu haben. Der
Verhaftete iſt wiederholt vorbeſtraft, zuletzt in Paris wegen eines
Einbruchs bei dem Modekönig Poiret

Großfeuer. Jn dem Dorfe Wielka Wies in Polen wurden
durch ein Großfeuer 10 Wohnhäuſer und 26 Wirtſchaftsgebäude
vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden wird auf ca. 200 000 Zloty

geſchätzt. eAnbekannker Lebensrekter. Ein Arbeiter aus Brooklyn
rettete auf dem Wege zu ſeiner Arbeitsſtelle ſechs Perſonen aus

Als man ihn nach ſeinem Namen fragte

Zeit zu unnltzem Aufenthalt

Wollen

„PRauhe Kämpfen“.
Der NaziMordüberfall auf den Beriiner EdenPalaſt vor Gericht.

Das Schwurgericht des Landgerichts 2 begann am Mittwoch
Vormittag mit der Verhandlung gegen jene vier Nationalſozialiſten,
die im Herbſt vorigen Jahres den blutigen Mordüberfall auf den
Tanzpalaſt „Eden“ in BerlinCharlottenburg ausgeführt hatten.
Hitlers Banditen überfielen ſeinerzeit einen Bäckerverein und einen
Arbeiter Geſelligkeitsverein, die in dem Tanzlokal ihre Herbſtver
gnügen abhielten und gaben auf die nichtsahnenden und entſetzten
Menſchen aus reiner Blutgier Feuerſalven ab. Mehrere Leute
wurden ſehr ſchwer verletzt, aber zum Glück wieder hergeſtellt. Sie
treten in dieſem Prozeß als Nebenkläger auf. Da einer der Ange
klagten, der frühere Hausdiener Berlich, ſich, um der
Verhandlung zu entgehen, mit Veronal vergiftet hatte, mußte die
Verhandlung gegen die nationalſozialiſtiſchen Revolverhelden zwei
Mal ausgeſetzt werden

Die Degenerierken.

Die Vernehmung der Angeklagten, die am Freitag fortgeſetzt
werden wird, füllt den erſten Verhandlungstag völlig aus. Das
Typiſche an dieſen Menſchen, die das Gericht mit einem Wuſt haar
ſträubender Lügen zu verwirren ſuchen, ſind ihre ausgeſprochenen
Degenerationsmerkmale. Alle ſind entwurzelte Proletarier, deklaſ
ſierte Elemente, die, ihrer Klaſſe entfremdet, in einem hemmungs
loſen Rowdytum Schutz vor der eigenen Verzweiflung geſucht
haben. Gewiſſenloſe Führer, die derlei labile Exiſtenzen auf Mord
und Totſchlag regelrecht dreſſieren, tun das Uebrige, um den Boden
für die ſcheußlichen Bluttaten zu bereiten, an denen die trübe Ge
ſchichte der nationalſozialiſtiſchen deutſchen Mörderpartei ſo über
reich iſt.

MordFilm im Tanz Lokal.

Das Attentat auf den Eden-Plaſt war offenſichtlich ſehr genau
organiſiert Man hatte das Unternehmen, das mit beiſpiellofer
Brutalität ausgeführt wurde, ausgeſprochen wildweſtlich inſzeniert.
Ein größerer Trüpp Nazis drang abends gegen zehn Uhr, zum Teil
mit Revolvern bewaffnet in den Tanzpalaſt ein, ſchlug den Portier
nieder, der den unheimlichen Gäſten den Zutritt verwehren wollte
und ſchoß blindlings auf die Menſchen, die nichtsahnend und ſich
zuproſtend an den Tiſchen ſaßen. Eine wilde Panik brach aus.
Unter Aufſchreien ſtürzten mehrere Gäſte des „Eden“ ſchwer verletzt
zu Boden. Den Verbrechern, die ſich angeblich für einen kommu
niſtiſchen Ueberfall auf SA. Leute auf dieſe fürchterliche Art
zrevanchieren“ wollten gelang es, vorerſt zu entkommen.

Berlich und ſein Republikaner

Jmmer wieder ſind es die gleichen Methoden, die die ange
klagten Nazis vor Gericht anwenden. Mit eiſerner Stirn verleug
nen ſie ihre in den Protokollen der Polizei und des Unkerſuchungs
richters niedergelegten Geſtändniſſe und Kameradenbezichtigungen.
Sie ſchwächen ab und ſind frech genug, dem Unterſuchungsrichter
vorzuwerfen, daß er in ihre Bekundungen irgend etwas „hineinge
klaubt“ und geheimniſt“ habe, was ſie gar nicht geſtanden hätten.

Mit derlei Vorwürfen ſpart z. B. der Hausdiener Berlich nicht, der
ſich in zahlloſe Widerſprüche verwickelt, aber ſogleich in wilde Erre
gung gerät, wenn ihm das Gericht in ruhiger ſachlicher Form ſeine
handgreiflichen Unwahrheiten vorhält. Berlich wird nich“ müde
immer neue Räuberpiſtolen zu erfinden, um ſeine Unſchuld dem
Gericht glaubhaft zu machen. Ein untauglicher Verſuch am un
tauglichem Objekt, der durch die hyſteriſche Art. mit der der Ange
klagte ſeine unwahrſcheinlichen Pointen unterſtreicht, nicht gewinnt
Als der Staatsanwalt ein ſchweres Bleiſtück auf den Tiſch des
Hauſes legt, das ſeinerzeit die Polizei anläßlich einer Hausſuchung
bei Berlich fand, ſagt der Angeklagte unter allgemeiner Heiterkeit
daß er dieſes angenehme Jnſtrument in ſeinem Heim gebraucht
habe und erzählt dann eine erſchütternde Geſchichte von einen ihm
benachbart wohnenden Magiſtratsbeamten, der Republikaner ſei
und ſich einmal „politiſch und ſittlich an ſeiner Frau vergangen
habe“. Herr Berlich weiß allerdings den Namen dieſes großen
Unbekannten nicht anzugeben.

Weſemanns „geiſtige Waffen“.
Der Mechaniker Weſemann, ein ſtämmiger Burſche

mit wildem Haarſchopf, Kottletten, in martialiſcher Räuberkluft ge
kleidet, war ein berüchtigter Schläger, der immer gleich ein ganzes
Waffenarſenal mit ſich herumtrug. Fahnenträger beim Sturm 33,
deſſen Mitglieder die Bluttat im Eden-Palaſt zur Laſt fällt, war er
ſich der Konſequenzen dieſes feierlichen Amtes wohl bewußt. Als
ihn die Polizei am 9. November 1930 feſtnahm, fand ſie bei dieſem
hoffnungsvollen Jünger des Dritten Reiches“ eine Piſtole mit
zwei Magazinen und 17 Schuß, einen Dolch im Futteral und einen
Schlagring, deſſen Spitzen, zur beſſeren Durchführung politiſcher
Totſchläge, angefeilt waren. Als Staatsanwaltſchaftsrat Stehnig
dieſe erſchütternde Tatſache unter allgemeiner Bewegung feſtgeſtellt
hat Weſemann zugleich eine Ausrede zur Hand. Er behauptet,
einmal von vier bis fünf Kommuniſten angefallen worden zu ſein,
wobei er ſich jedoch ſo kräftig gewehrt habe, daß dem einen Kom
muniſten vor Schreck jener bewußte Schlagring mit angefeilter
Spitze entfallen ſei. Er habe ihn dann „als Andenken“ mitgenom
men. Weſemann ſcheint ein wahrhaft rauher Kämpfer zu ſein,
denn bei jenem nächtlichen Duell mit den fünf ſagenhaften Kommu
niſten und ihrem angefeilten Schlagring iſt bei ihm auch keine ein
zige Schramme zurück geblieben

Der Stennes-Rebell.
Weſemanns Verteidiger, übrigens eine abtrünnige Hitlerblüte,

der „ewige Aſſeſſor“ Dr. Becker, wird eine harte Nuß zu knacken
haben. Inzwiſchen iſt deſſen Ton dem Staatsanwaltſchaftsrat
Stehnig gegenüber, mit der er ſchon beim Röntgentaler Prozeß hef
tig zuſammen geraten iſt, noch ein wenig forſcher geworden. Viel
leicht iſt das eine Folge ſeiner jüngſten Karriere Er iſt der
Antihitlerianer, der juriſtiſche Vertrauensmann. des Hauptmann
Stennes geworden!

Verunglücktes Flugzeng in Schleſien.

Das Flugzeug D 1928, das von Reichswehroffizieren zu einer
Sonderfahrt nach Görlitz gemietet worden war, verunglückte Sei
Muskau in der Lauſitz bei einer Notlandung. Sechs Offiziere und
ein Funker erlitten teils ernſte Verletzungen, der Pilot und ein zwei
ter Funker wurden getötet. Die Urſache iſt durch die an der Abſturz
ſtelle des Flugzeuges bei Muskau entſandte Sachverſtändigenkom
miſſion inzwiſchen aufgeklärt worden. Das Flugzeug hatte zurzeit
des Unglücks gegen ein Unwetter anzukämpfen und befand ſich in
etwa 200 Meter Höhe. Bei einer plötzlichen Wirbelböe gaben offen
bar die zu ſtark beanſpruchten Kielfloſſenholme nach, ſodaß das
Seitenleitwerk umknickte. Dadurch wurde das Flugzeug in der Steu
erung behindert, kam in eine Linkskurve, drehte ſich ſpirolförmig
dem Boden zu und konnte von dem Piloten erſt abgefangen werden,
als es zu ſpät war. Des Flugzeug ſchlug auf den Wald auf und
fachte zu Boden

Bemannkes Rakekenflugzeug. Jn der Nähe von Osnabrück
ließ am Mittwoch nachmittag Ingenieur Reinhold Tiling, der
frühere Leiter des Osnabrücker Flugweſens, das Modell eines be
mannbaren Raketenflugzeuges ſtarten. Er führte außerdem Mo
delle von Poſtflugraketen vor. Tiling erklärte, daß er der Hoff
nung ſei, etwa in Jahresfriſt im erſten bemannten Raketenflugzeug
ſtarten zu können. Die vorläufig im Modell konſtruierte Raketen
flugzeuge des Erfinders werden durch feſte Pulverraketen ange
trieben Jhre Brenndauer und Leiſtung hat Tiling durch eine be
ſondere Erfindung weſentlich verbeſſert. Die Höchſtgeſchwindigkeit
des Flugzeugs ſoll bis auf 1000 Stundenkilometer geſteigert werden
können. Die Tragflächen der Maſchine liegen in Richtung und

Deckung der Schwanzfloſſen, entfalten ſich aber zwecks Ermöglichung
einer ſanften Gleitfluglandung am Ende des Flüges Die Spann
weite der Flügel beträgt bei der Perſonenrakete zwölf Meter. Die
Poſtflugrakete iſt flügellos und kann durch Schrägſtellung des
Schwanzfloſſen landen.

Todesſprung. Jn Düſſeldorf ſprang ein Mann im Alter
von 25 Jahren von einer Eiſenbahnbrücke auf einen nach Duisburg
fahrenden Zug. Der junge Mann blieb zunächſt auf dem Dach des
Wagens liegen, ſtürzte aber nach ungefähr 50 mm Fahrt auf die

Gleiſe und wurde tödlich verlet h

Den Haupigewinn verkauft. Jn Lodz ſpielte ein Kaufmann
in der Lotterie ein ganzes Los. Als der Lotteriekollekteur in dieſen
Tagen bei ihm erſchien und ihm beglückwünſchte, weil auf ſein Los
einen Gewinn von 20 000 Zloty gezogen war, erlitt der Kaufmann
einen Nervenzuſammenbruch. Er hatte aus Geldnot das Los i
den Oſterfeiertagen einem Bekannten verkauft. Der Unglückliche
begab ſich zu dem Beſitzer des Loſes und ſchlug ihm vor, den Ge
winn mit ihm zu teilen. Dieſer lehnte jedoch ab. Der Kaufmann
erlitt einen Tobſuchtsanfall und mußte in eine Jrrenanſtalt gebracht
werden

Letzte Nachrichten
(Sigerne Sunk urd Doathtbestchte)

Kommuniſtiſche Heldenkaten. 100 gegen 3.

Berlin, 16. April. (EF). Am Mittwochabend kam es im Oſten
Berlins zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten und Polizei
Entgegen dem Demonſtrationsverbot verſuchten etwa 100 Kommu
niſten einen Demonſtrationszug zu veranſtalten, dem ſich drei Poli
zeibeamte pflichtgemäß entgegenſtellten. Als die Kommuniſten ſich
weigerten, den Zug aufzulöſen, machten die drei Beamten von dem
Gummiknüppel Gebrauch. Jm gleichen Augenblick wurden ſie von
den etwa 100 Teilnehmern, zum großen Teil Jugendlichen unter
18 Jahren, zu Boden geſchlagen und ſchwer mißhandelt. Sie trugen
am ganzen Körper blutende Verletzungen davon. Erſt durch das
Einſetzen weiterer Polizeikräfte konnten die Beamten aus ihrer ge
fährlichen Lage befreit werden. Als die Verſtärkungen anrückten,
riſſen die Kommuniſten aus

Demiſſion im öſterreichiſchen Miniſterium

Wien, 16. April. (EF). Der Bundespräſident hat die Demiſ
ſion des Fürſorgeminiſters Reſch angenommen. Mit der proviſo
ſchen Vertretung des Sozialminiſteriums wurde der Bundeskanzler
beauftragt

Wieder Gas bei Lüttich.

Brüſſel, 16. April. (Telunion). Am Mittwoch wurde die Be
völkerung von Ougree bei Lüttich wiederum durch Gaſe aus den
umliegenden Fabriken in Unruhe verſetzt. Mehrere Perſonen, bei
denen Vergiftungserſcheinungen auftraten, mußten ärztliche Hilfe

in Anſpruch nehmen. Zwei Kühe krepierten, bei denen die Aerzte
Gasvergiftung als Todesurſache feſtſtellten

Wahſſiege in Holland.

Amſterdam, 16. April. (E). Bei den am Mittwoch ſtatige
fundenen niederländiſchen Landtagswahlen in den Provinzen Gro
ningen, Limburg und Nordbrabant, ſtieg in Groningen die Zahl
der ſogialdemokratiſchen Stimmen von 42 000 im Jahre 1927 auf
52 000, ſodaß die Partei einen Sitz gewann und künftig 14 Sitze
von 45 Sitzen im Landtag inne haben wird. Jm überwiegend
katholiſchen Limburg ſtieg die Stimmenzahl der Sozialdemokraten
von 14 000 auf 17 000. Durch die große Zahl kleiner Liſten in
dieſer Provinz fielen trotz des Stimenzuwachſes der Partei hier nur
4 ſtatt bisher 5 von 45 Sitzen zu. Jn Nordbrabant hingegen
konnte ſie 2 neue Sitze erobern und die ſozialdemokratiſche Stim
menziffer von 16 000 im Jahre 1927 auf faſt 25 000 ſteigern, ſodaß
ſie im Nordbrabanter Landtag künftig über 5 von 64 Sitzen ver
fügt.

SGStteaaeeeaaaaaaeaeeeeeWerbung neuer Partei Mitglieder und
Gewinnung neuer Leſer ſür die Parteipreſſe
ſind u a. die wichtigſten Aufgaben der s P. D.Ortsgruppen
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Die Frau wirbt die Not wirbt!
Wir hämmern die Loſung in Stadt und Land:
Jhr Frauen herbei, reicht den Frauen die Hand!
Zeigt ihnen den Weg, der nach aufwärts führt,
Rüttelt ſie auf, bis die Letzte ſpürt:
Endlich ein Ende mit Dumpfheit und Druck,
Endlich erwachen ein Schrei: Genug!

Wir fordern und wecken die Not wirbt mit,
Sie geht euch zur Seite, ſie hält mit euch Schritt;
Vom erſten Weinen zum ſchweren Tod,
Ein grauer Gefährte, Proletin, die Not.

Steht auf, ihr Frau'n, die ihr Mütter ſeid!
Jetzt müßt ihr ſprechen, jetzt iſt es Zeit.
Heraus aus dem Dunkel, dem Schweigen, du Frau,
Du haſt nicht vergeſſen, du weißt noch genau
Das Grauen von Hunger, von Sorgen und Not
Man gab dir Karten, und du ſchrieſt nach Brot,
Man gab dir Arbeit und nahm dir den Mann,
Man ließ dich hungern, verzweifeln, und dann
Sharb der da draußen den „Heldentod“

Frau, komm
du mußt kommen

dich wirbt das Erinnern, dich wirbt die Not!

Jhr Frauen und Mütter, denkt einmal daran,
Wie euer und eurer Kinder Leben begann!
Denkt an Büros und Maſchinengeklirr!
Drückt euch nicht alle das gleiche Geſchirr
Jhr ſeht die Pelze, die Autos, den Schmuck;
Den Andern der Wohlſtand für euch den Druck
Den Andern das Sattſein für euch Kampf ums Brot

Frauen, kommt
ihr müßt kommen

auch wirbt das Unrecht euch wirbt ja die Not!

Kartoffelbau im Garten und Feld.
Die Beſtellung der Felder und Gartenbeete iſt im vollen Gange.

Durch den lang anhaltenden Winter müſſen ſich die Hände jetzt im
Frühjahr fleißig regen, ſonſt kommt man mit den Feld und Garten
arbeiten ſtark ins Hintertreffen. Die Gefahr einer unſachgemäßen
Bodenbearbeitung, welche jeder Beſtellung vorausgehen muß, liegt
ſtark im Vordergrund und muß dieſer die größte Beachtung geſchenk
werden.

Die Kartoffel verlangt einen lockeren, durchläſſigen und von
Untergrundnäſſe freien Boden. An die Vorfrucht ſtellt ſie keine
großen Anſprüche, ſie verträgt ſich ſelber kann alſo, was beſonders
für den Gartenbeſitzer wichtig iſt, nach ſich ſelbſt angebaut werden.
Wie alle Hackfrüchte iſt ſie ein guter Verwerter von Stalldung, der
nach Möglichkeit die Grundlage jeglicher Düngung ſein ſoll. Es iſt
eine bekannte Tatſache, daß die Kartoffel ein ſchwach ausgebildetes
Wurzelſyſtem hat, demzufolge ſie die Nährſtoffe in leichteſt aufnehm
barer Form vorfinden muß. Durch unſachgemäße Düngung kann
ſowohl ihr Wohlgeſchmack als auch der Stärkegehalt ungünſtig be
einflußt werden. Ammoniakſuperphosphat, neun mal neun hat ſich
in Fachkreiſen in den letzten Jahren ſtets gut bewährt; es erhöht die
Widerſtandsfähigkeit gegen Pflangenkrankheiten, das Wachstum und
den Stärkegehalt, den Wohlgeſchmack und die Haltbarkeit in Keller
und Mieten. Bei mittlerer Stallmiſtgabe gebe man je ha (2500
qm) 2—3 Zentner, ohne Stallmiſt 3-4 Zentner entweder kurz vor
dem Pflanzen oder als Kopfdüngung.

Wichtig iſt die richtige Sortenwahl, man nehme nur krebsfeſte
und erprobte Sorten. Abgebaute Sorten geben einen geringen Er
trag. Von Moorböden ſtammende Kartoffeln eignen ſich beſonders
als Saatgut. Angefaulte Kartoffeln ſind auszuleſen. Man ver
wendet zweckmäßig ca. 70 gr ſchwere Knollen; ſollten große Kar
koffeln zur Saat verwendet werden, müſſen dieſe zweckmäßig von
der Krone zum Nabel geſchnitten werden. In dieſem Falle iſt aber
beſonders darauf zu achten, daß die Schnittfläche abgetrocknet und
etwas verkorkt iſt, ſonſt beſteht leicht Gefahr daß pflanzliche und
tieriſche Schädlinge in die Kartoffel eindringen und Schaden ver

urſachen. Dr. Lieb.
Die Stinkbomben der Nazit! Die VBibelforſcher hatten zu

einem im Kurhausſaal ſtattfindenden Vortrag mit Film über die
Schöpfung der Erde, eingeladen. Rittmeiſter a. D. Kipper aus
KolbergPommern, hatte den Vortrag übernommen, zu der ſich am
Montag annähernd 500 Perſonen eingefunden hatten. Unter dieſen
waren auch Nationalſozialiſten, die durch Zwiſchenrufe erhebliche
Störungsverſuche verurſachten. Der Referent verſtand es aber, die
Ruheſtörer Anſtand und Sitte beizubringen. Am Dienstagabend
aber rächten ſich die Zurechtgewieſenen mit Stinkbomben, die von
der Galerie herunter in den verdunkelten Saal geworfen wurden.
Der Referent ließ die Galerien räumen, dafür warfen ſie noch
einige Stinkbomben im Hausflur. Als die Polizei erſchien, waren
die Störenfriede, die namentlich feſtgeſtellt ſind, abgezogen. Der
Vortrag konnte nach einer halbſtündigen Unterbrechung fortgeſetzt
und zu Ende geführt werden. Das Auftreten der Nationalſo
zialiſten in den Verſammlungen der Tannenberger und der Bibel
forſcher hat dem anſtändigen Bürgertum die Augen über dieſe Par
tei geöffnet

Genoſſin Henneberg geſtorben. Die Frau unſeres Genoſſen
Henneberg, der in Wernigerode vor allem durch ſeine unermüdliche
Arbeit für die Neuproteſtantiſche Gemeinde bekannt iſt, iſt am 14.
April, morgens gegen 6 Uhr, nach kurzer ſchwerer Krankheit ge
ſtorben. Für unſern Genoſſen Henneberg bedeutet dieſer Tod einen
großen Verluſt, denn ſeine Frau war ihm auch ſtets Mitkämpferin
und Stützerin. Die Einäſcherung findet am Sonnabend in Magde
burg ſtatt.
Was wird mit der Friedrichſtraße? Anfang dieſes Monats

ging durch die Preſſe die Mitteilung, daß endlich die Hauptſtraße
DerenburgWernigerode Harzburg und Elbingerode Wernige
rode Langeln gründlich wieder hergeſtellt werden ſoll. Ueber
eine ebenſo notwendige Wiederherſtellung der Friedrichſtraße hat
man bis jetzt aber noch nichts gehört. Muß auch hier erſt ein jahre
langer Prozeß geführt werden, damit die fürſtliche Verwaltung die
Verpflichtung der Erhaltung nachgewieſen erhält

Die kulturelle Bedeutung der Konſum-
genoſſenſchaften-

Die Konſumgenoſſenſchaften ſind daran gewöhnt, alle ſie berühren
den Geſchehniſſe wirtſchaftlich nüchtern zu betrachten, jede neue
mittelbare oder unmittelbare Belaſtung in Mark und Pfennig um
zurechnen und jeden neuen Fortſchritt auf ſeinen wirtſchaftlichen
Wert zu prüfen. Die unbedingt ſichere Rechnungsgrundlage iſt not
wendig, nur dürfen über dieſe nicht die ideellen Werte der Genoſſen
ſchaftsbewegung verkümmern. Die wirtſchaftliche Bedeutung der
Konſumvereine wird häufig in den Vordergrund geſtellt. Man
ſpreche aber auch über die kulturelle Bedeutung der Ge
noſſenſchaften und ſei ſich dieſer Bedeutung bewußt! Was wäre die
Genoſſenſchaft, wenn ſich die Mitglieder nicht eines beſonderen in
neren Wertes bewußt wären, wenn ſie nicht getragen wären von
dem hohen Gedanken der Söolidarität, der gegenſeitigen
Hilfeleiſtung? Wo bliebe die Verbundenheit der Mitglieder, wenn
nicht ein höherer Gedanke, ein Jdeal, unſichtbar der gemeinſamen
Arbeit in der Genoſſenſchaft voranſchwebte? Was wären wir armen
Erdenmenſchen überhaupt ohne den Glauben an eine beſſere Zeit,
an eine beſſere Zukunft, ohne ein Wirken für eine beſſere Zukunft?
Und wir hoffen und wirken dafür, daß die Genoſſenſchaften, dieſe
Urform menſchlichen friedlichen Zuſammenlebens, die durch die Jahr-
hunderte und Jahrtauſende nur verzerrt und zerriſſen iſt, wieder
zum Hort friedlichen Daſeins werden. Die beſtehenden Genoſſen
ſchaften können nur beſtehen durch Pflege der Zuſammenarbeit und
des Zuſammenſtehens der Mitglieder. Sobald ein Kampfmoment
hereingetragen wird, iſt der Boden der genoſſenſchaftlichen Jdee ver
laſſen, der Verfall tritt ein. Man ſtelle ſich einmal vor, welche un
geheure u umfaſſende Erz ungs- und Bildung n Laufe
der Jahrzehnte von den Genoſſenſchaften geleiſtet worden iſt: durch
perſönliche Einwirkung der Genoſſen aufeinander, durch Kurſe und
Schulen und vor allem durch die Verbreitung von Glauben und
Ehrlichkeit, die ausſtrahlen von der Handhabung der Geſchäfte
und von der Ausgabe und Güte der Waren Man denke auch an die
Erziehung, die durch die genoſſenſchaftlichen Eigenſchaften an den
Außenſtehenden ausgeübt wurde. Wenn die Reellität im all
gemeinen Geſchäftsleben, beſonders im Kleinhandel, ge
wachſen iſt, ſo doch vor allem unter dem Einfluß und Zwang der
Genoſſenſchaften. Werten wir alles zuſammen, die guten Eigen
ſchaften, die jahrzehntelange Erziehungsarbeit an Millionen Mit
gliedern der Genoſſenſchaften, die Erweckung und Förderung des
Sparſinns, die vorbildlich ſoziale Geſtaltung des Arbeitsverhältniſſes
in den Eigenbetrieben der Genoſſenſchaften, ſo kommen wir auf einen
ſo hohen Stand kulturellen Wirkens, daß wir getkröſt und ohne
Uebertreibung ſagen können. Neben der wirtſchaftlichen Be
deutung haben die Genoſſenſchaften in unſerem Volksleben eine ſo
ſtarke kulturelle Bedeutung, daß ohne ſie das öffentliche Leben
um etliche Grade trüber vor uns ſtände. Dieſe kulturelle Tätigkeit
wird weiter gefördert werden ohne Frage. Nur
wußter erleben, weil von ihr die große innere Kraft ausſtrömt, die
wir zum Weiterarbeiten, zum Aufbau und Ausbau der Genoſſen
ſchaften brauchen

BSGGCG caMaſſenkundgebung in Wernigerode.
am Sonnabend, den 18. April im „Monopol“.

Einer der gefürchteſten Gegner der Nationalſozialiſten, der be
kannte Sozialiſtenführer

Chefredakteur Weber-Berlin ſpricht
über den Faſchismus.

Ferner gelangt zur Aufführung die große politiſche Revue

„Hitler auf dem Bauch“
Das erſte polikiſche Kabarett in Wernigerode.

Es wirken mik: Arbeiker-Radio-Bund, Arbeitergeſangverein
„Liederbund, Spielmannszug des Reichsbanners, Sozialiſtiſche Ar
beiterjugend und Tonkünſtler- Orcheſter Oſtermeyer.

Maſſen heraus Deutſchland erwache!
Unkerbezirksleiktung der SAJ. Der Verbindungsausſchuß.

Orisausſchuß der freien Gewerkſchaften.

Arbeiter Sporkkartell. Reichsbänner Schwarz-Rot-Gold.
Sozialdemokratiſche Parkei.

ſollten wir ſie be

Straßenverlegung. Zur Zeit ſind die Arbeiten zur Straßen
verlegung „Unter den Zindeln“ im Gange. Durch Verlegung der
Stationsräumlichkeiten der Harzquerbahn nach dem Güterbahnhof
ſind umfangreiche Straßen und Gleisverlegungen erforderlich. Die
Straße „Unter den Zindeln“ wird zukünftig durch das Garten
grundſtück der Stadtgärtnerei gehen. Die heutige Straße wird zum
großen Teil für die Erweiterung des Bahnkörpers benutzt. Ferner
wird das Gewächshaus, das in den Straßenkörper hineinragen
würde, beſeitigt. Es war jedenfalls nicht leicht, die jahrelangen
Verhandlungen z. Zufriedenheit aller Beteiligten zu Ende zu führen.
Nach Fertigſtellung der neuen Straße dürfte die heutige Unüber-
ſichtlichkeit beſeitigt ſein. Zur gleichen Erledigung des ganzen Pro
jekts war der Austauſch reſp. Kauf von zirka 5000 qm Gelände
erforderlich.

Fußballſpork. Am Sonntag, den 19. April findet um 14 Uhr
das Punktſpiel der 2. Elf von Sportfreunde Wernigerode gegen
Sportfreunde Thale 2. ſtatt. Um 15.30 Uhr ſteigt das Punktſpiel
der 1. Elf von F.C. Sportfreunde Wernigerode gegen F. C. Bur
gung Halberſtadt 1. Elf. Beide Spiele finden auf dem Neuſtädter
Anger in Wernigerode ſtatt. Die 1. Jugendelf ſpielt in Halberſtadt
gegen die gleiche von F.C. Burgund Halberſtadt. Anſtoß um
14 Uhr. Abfahrt der Jugend wird in der am Freitag, den 17. 4.
ſtattfindenden Sitzung in der Forelle bekanntgegeben. Wir bitten
die Arbeiterſchaft von Wernigerode, die Spiele durch Beſuch zu
unterſtützen.

Erſparniſſe beim Freimachen von Poſtſendungen. Seit einiger
Zeit gibt es Apparate, mit denen die Poſtkunden ihre Poſtſachen in
ihren Geſchäftsräumen frei ſt e mpeln können, ſodaß die Verwen
dung von Poſtfreimarken entbehrlich wird. Das Verfahren bietet
folgende Vorteile Wegfall der zeitraubenden Arbeit des Marken
klebens. Perſonalerſparnis im inneren Geſchäftsbetrieb. Fortfall
der Portokaſſen. Sicherer Schutz gegen Verluſte. Außer Briefen
können Druckſachen, Warenproben, Wertbriefe, Päckchen, Paketkar

ten, Poſtanweiſungen, Zahlkarten und Telegramme in kurzer Zeit
freigeſtempelt werden. Die freigeſtempelten gewöhnlichen und ein
geſchriebenen Briefſendungen können ſchneller zur Abſendung
gelangen, da mit dem Freiſtempel ein Aufgabeſtempel verbunden
iſt, und daher eine Stempelung der Sendung bei der Aufgabepoſt
anſtalt nicht mehr ſtattzufinden braucht. Der Stempelabdruck auf
den Sendungen kann zu einer wirkſamen Reklame ausgeſtaltet wer
den. Ueber die Bedingungen für die Benutzung der Freiſtempler
uſw. erteilen die Poſtämter bereitwilligſt Auskunft.

Wochenhilfe- Leiſtungen der Krankenkaſſen Mitglieder der
Krankenkaſſen, die zur Entbindung ein Wöchnerinnen-
heim aufſuchen, ohne die erforderlichen Mittel zu beſitzen, treten
oftmals ihre Anſprüche an die Krankenkaſſe dem Fürſorgever-
b and, bzw. dem Wohlfahrtsamt reſtlos ab. Sie müſſen auf fol
gendes aufmerkſam gemacht werden: Die Wöchnerin hat Anſpruch
auf ein Wochengeld für die Zeit vor der Entbindung für die Dauer
von mindeſtens 4 Wochen, auf ein Wochengeld für die Zeit nach
der Entbindung für die Dauer von 6 Wochen, auf einen Entbin
dungskoſtenbeitrag in Höhe von 10 Mark und auf den Betrag, den
die Hebamme erhielte, wenn ſie herangezogen worden wäre. Das
ſind in der Regel 32 36 Mark. Ferner hat die Krankenkaſſen
Verſicherte Anſpruch auf ein Stillgeld bis zum Ablauf der 12.
Woche nach der Niederkunft. Die Mitglieder der Krankenkaſſen
werden gewarnt, ſämtliche Anſprüche auf die Wochenhilfeleiſtungen
den Fürſorgeverbänden abzutreten. Die Wöchnerin braucht ſich
nur damit einverſtanden zu erklären, daß der Betrag von ca. 36
Mark, der anſtelle der Hebammenhilfe gezahlt wird, der Entbin
dungskoſtenbeitrag in Höhe von 10 Mark, ſowie das Wochen und
Stillgeld für die Tage abgetreten werden, an denen ſich die
Wöchnerin in einem Wöchnerinnen oder Entbindungsheim aufge
halten hat. Alſo Augen auf bei Aufnahme in Wöchnerinnen
und Entbindungsheime!

Aufwerkungsgeſuche für alte Banknoten ſind zwecklos. Amtlich
wird mitgeteilt: Eine Anzahl von Vereinigungen, die ſich meiſt als
Verbände der Reichsbankgläubiger bezeichnen, haben den Umſtand
daß die Reichsbank im Mai v. Js. zur Einlöſung ihrer auf Grund
des Bankgeſetzes vom 30. Auguſt 1924 ausgegebenen auf Reichsmark
lautenden Noten verpflichtet wurde, zum Anlaß genommen, die Ein
löſungspflicht auch für die früher ausgegebenen Marknoten zu
fordern. Sie haben zu dieſem Zweck an die zuſtändige Stelle die
Bitte gerichtet, die im Geſetze, betreffend die Reichskaſſenſcheine und
die Banknoten vom 4. Auguſt 1914, vorgeſehene Aufhebung der Ein
löſungsſperre zu veranlaſſen. Die Begründung dieſer Eingaben
läßt vermuten, daß die Intereſſenten ſich über die wirkliche Rechts
lage im Unklaren befinden. Hinſichtlich der Marknoten iſt die Reichs
bank ihrer Verpflichtung gemäß dem neuen Bankgeſetz von 1924
ihren geſamten bisherigen Notenumlauf aufzurufen und gegen
Reichsmarknoten im Verhältnis von einer Billion Mark zu einer
Reichsmark umzutauſchen, nachgekommen. Soweit Marknoten bis
zum 5. Juli 1925 nicht umgetauſcht waren, ſind ſie für kraftlos er
klärt worden. Das Geſetz vom 4. Auguſt 1914 das wegen den auf
Reichsmark lautenden Noten zunächſt noch Geltung behielt, iſt mit
dem Jnkraftreten des 8 53 des Bankgeſetzes außer Kraft getreten
Zu der von Jntereſſenken angezweifelten Frage, ob das Bankgeſetz
vom 30. Auguſt 1924 rechtmäßig zuſtande gekommen iſt, hat das
Reichsgericht bereits wiederholt Stellung genommen und entſchie
den, daß das Bankgeſetz gültig iſt. Eingaben an amtliche Stellen
die die Aufhebung des Geſetzes vom 4. Auguſt 1914 oder eine Auf
wertung der nicht zum Umtauſch gelangten Marknoten fordern, ſind
daher zwecklos

Aus Halverſtadt
Oſterfahrt der Kinderfreunde.

Bericht einer Teilnehmerin!

Am Sonnabend, morgens um 9 Uhr, trafen wir uns am Für
ſtenhof. Als alle marſchbereit waren, gingen wir los nach Thale.
Wir hatten ſehr viel zu tragen. Das war das Schlechteſte. Wir
gingen der Sternwarte zu, dann durch die Klusberge. Beim Hohl
weg machten wir Raſt. Erſt aßen wir Frühſtück dann durchſtreif
ten die Burſchen die Umgegend und die Mädel ruhten ſich aus.
Bald marſchierten wir wieder ſingend die Chauſſee entlang und
ſchauten den Haſen zu. Dann gings über den Exerzierplatz, am
Rand der Thekenberge vorbei, nach Börnecke. Darauf marſchierten
wir eine lange Feldſtraße entlang. Weil es in der Sonne zu heiß
war, ſetzten wir uns in den Schatten und aßen unſer Mittagbrot.
Wir mußten Brot eſſen, weil die Kinder mit dem Kochtopf erſt
ſpäter kamen. Es wurden allerhand Sachen aufgeſtellt. Manche
kletterten auf den Baum, andere ſchliefen, noch andere ſpielten.
Als endlich die Zeit herankam, gingen wir weiter. Als wir end
lich Thale erreicht hatten, empfingen uns die Thalenſer Kinder
freunde mit unſerem Begrüßungswort „Freundſchaft!“ Dann
wurde jedem ſein Quartier angewieſen. Wir gingen hin und ſchlie
fen dort. Am nächſten Morgen verabſchiedeten wir uns und be
dankten wir uns bei den Quartierwirten. Dann gingen wir dem
Treffpunkt zu. Ein Mädel hatte ſich Blaſen gelaufen und führ
mit dem Zuge nach Haus Dann verabſchiedeten wir uns bei den
Kinderfreunden der Ortsgruppe Thale. Es klang wie aus einem
Mund „Freundſchaft!“ Danach gingen wir über Treſeburg, dort
aßen wir Mittagbrot. Dann ging es bis Neuwerk. Dort ſchliefen
wir in der Jugenherberge. Dort wurde auch allerhand aufgeſtellt.

Am anderen Morgen ging es weiter. Als Mittagsbrot gab es
Haferflockenſuppe mit Pflaumen. Mit einem Male fing es an zu
regnen. Wir gingen ſchnell nach Heimburg. Dort ſchliefen wir in
der Jugendherberge bei Vater Löhr. Des abends und des morgens
wurde viel gegeſſen und auch viel Kaffee getrunken. Jn der Nacht
kleideten ſich Burſchen als Geſpenſter aus und machten die anderen
graulich. Am anderen Morgen gingen wir nach den Sandhöhlen.
Dort aßen wir Frühſtück und Mittagbrot. Wir aßen tüchtig.
Darauf gingen wir nach Halberſtadt. Wir waren ja ſehr matt,
aber ſchön war es doch! Lieſel Willing, 12 Jahr

Zentralverband der Angeſtellten. Die für heute abend einbe
rufene Sitzung der Vertrauensleute aus Handel und Induſtrie kann
umſtändehalber erſt um 20.30 Uhr beginnen.

Stadtrat Lechner, der für den früheren Stadtrat Schulz tho
Jürden in den Magiſtrat eingetreten war, hat nebenbei bisher nöch
ſein Stadverordnetenmandat beibehalten. Wie wir hören, hat Herr
Lechner nunmehr ſein Stadtverordnetenmandat niedergelegt. Wer
als Nachfolger, als Stadtverordneter, für Herrn Lechner in Frage
kommt, iſt noch ungewiß, da der Bürgerblock ſich bisher nicht auf
eine beſtimmte Perſon einigen konnte



Aus dem Lehrplan der Volkshochſchule.
Kurſus Sänger: Fr. v. Bodelſchwingh, ſein Leben u. ſein Werk.

Es iſt eine Pflicht der Dankbarkeit, in dieſem Jahre eines Mannes
zu gedenken, der den Elendeſten unſeres Volkes ein barmherziger
Vater wurde. Fr. v. Bodelſchwingh, deſſen 100. Geburtstag am 6.
März gedacht wurde, muß uns beſonders in diefer Notzeit ein Vor
bild und ein Warner ſein. Er lebte ein Chriſtentum der Tat.
Armen, Kranken Krüppeln, Obdachloſen half er nicht durch Almoſen
und Unterſtützungen, ſondern er gab ihnen eine Heimat und Arbeit
Heute leben Tauſende von Elenden in ſeinen Anſtalten als gerettete
und für die Ewigkeit gewonnene Menſchen Bodelſchwingh fein
Leben und ſein Werk, wird uns in dieſem Kurſus beſonders den
Blick für die Nöte unſeres Volkes weiten

Kurſus Dr. W. Meyer: Am Mittwoch, den 6., nicht wie im
Unterrichtsplan angegeben am 7. Mai d. Js. 20.15 Uhr, ſpricht der
Berufsberater des Arbeitsamtes Nordharz, Diplomvolkswirt Dr.
Meyer, in der Deutſchen Oberſchule über das Thema Der Arbeits
markt in Mitteldeutſchland Der etwa einſtündige Vortrag bedeutet
einen Verſuch, die Beſonderheiten des mitteldeutſchen Arbeitsmarktes
nach regionalen und beruflichen Geſichtspunkten hervorzuheben. Die
Darſtellung dürfte inſofern von Intereſſe ſein, als das mitteldeutſche
Wirtſchaftsgebiet verwaltungs und wirtſchaftspolitiſch immer ſtärker
in den Vordergrund gezogen iſt

Frauennot Frauenglück. Dieſer äußerſt intereſſante und
aufklärende Film läuft heute zum letzten Male in den Kammer
Lichtſpielen. Niemand von unſeren Leſern, von der aufgeklärten
Arbeiterſchaft überhaupt, verſaume es, dieſen Film ſich anzuſehen.
Zu bemerken iſt noch, daß die heutige Nachmittagsvorſtellung (alſo
die um 17 Uhr) als reine Frauenveranſtaltung aufgezogen wird.
Die übrigen Vorführungen um 19 Uhr uſw. ſind aber wieder für
jeden Beſucher frei. Wer alſo nur irgendwie kann, gehe hin, um
den Film ſich anzuſehen.

Oberſchleſien und das deutſche Volk. Vor zehn Jahren fand
in Oberſchleſien die Abſtimmung ſtatt, die durch freie Wahl über
Oberſchleſiens Schickſal entſcheiden ſollte Trotz der überlegenen
Stimmenzahl der Deutſchen, ſproch der Völkerbund ein Drittel Ober
ſchleſiens darunter faſt das ganze Induſtriegebiet Polen zu.
Auf dieſe ungerechte Weiſe verlor das deutſche Volk einen weſent
lichen Teil ſeines Heimatlandes und ſeines Jnduſtriereviers: Katto
witz, Königshütte u. andere Städte mit ſtark deutſcher Bevölkerung.
Die Schleſier fühlen in ſich die Pflicht, immer wieder darauf hinzu
weiſen, daß ganz Oberſchleſien deutſch war. Davon zeugen die
Feiern zur zehnjährigen Wiederkehr der Abſtimmung in Schleſien

ſelbſt wie im ganzen Reich. Deshalb ruft der Verein der Schleſier
in Halberſtadt auch hier ſeine Landsleute Nieder Mittel und

Oberſchleſtens, ſowie alle Freunde des Grenzlanddeutſchtums zu
einem Erinerungsabend an die Abſtimmung vor zehn Jahren auf
und bittet um zahlreiches Erſcheinen. Schleſien und das deutſche
Volk ſoll das Thema des Abends ſein.

Reichsbund der FKriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen. An der am Sonntag, den 19. April 1931 in
Magdeburg ſtattfindenden Proteſtkundgebung, gegen den von der
Reichsregierung geplanten Rentenabbau, müſſen alle Mitglieder
teilnehmen. Die letzte Eintragung wird heute abend in der Ge
ſchäftsſtelle, Schuhſtr. 10. in der Zeit von 19 21 Uhr vorgenom
men. Die Abfahrt der Teilnehmer findet am Sonntagmorgen um

7.15 Uhr ſtatt. Alle Mitglieder die an der Kundgebung teillnehmen,
verſammeln ſich am Sonntag den 19. April 1931 morgens um 6,30
Uhr vor dem Hauptbahnhof. Wir weiſen nochmals darauf hin
daß der Vorſtand der Ortsgruppe ſich entſchloſſen hat, bedürftigen
Mitgliedern einen Teil des Fahrgeldes zu erſtatten.

F. Am Eröffnungsabend der Volkshochſchule, 18. April 20 Uhr,
in der Aula der Oberſchule (Bismarckplatz), wird die HalberſtädterTriovereinigung der Herren Pätzmann-Kulow- Schmidt zwei Sätze

der Triofaſſung, die Beethoven ſeiner 2. (Dedur) Symphonie gab,
zum Vortrag bringen. Der feingeiſtige, faſt kammermuſikaliſche
Charakter dieſer Symphonie in der Urform hat Beethoven wohl
dazu veranlaßt, das Werk für Klavier, Violine und Cello zu be
arbeiten. Schon in der phantaſievollen Einleitung und dem energiſch
geſpannten erſten Allegro ergeben ſich prächtige Klangwirkungen.
und in dem wundervollen Largetto, das ganz melodiſche Schönheit
auf erſtem Untergrunde iſt, ſtellt die Triofaſſung das Original faſt
in den Schatten Beethovens gedankenſtarke Kunſt ſoll den im Mit
telpunkt ſtehenden Vortrag einleiten und ausklingen laſſen.

Neue Aulo-Parkplätze. Als Kraftwagenplätze ſind ſeit längerer
Zeit beſtimmt: der Fiſchmarkt, der Holzmarkt, der Domplatz und die
Theaterſtraße. Infolge des immer ſtärker werdenden Kraftwagen
verkehrs hat ſich die Einrichtung weiterer Parkplätze als notwendig
erwieſen. Dieſen Erfornerniſſen wird Rechnung getragen werden:
es ſollen auf dem Paulsplan und in der Küraſſierſtraße noch je
ein Parkplatz geſchaffen werden. Auf dem Paulsplan ſoll ein be
wachter Parkplatz eingerichtet werden. Die Verhandlungen ſchweben
noch, werden aber mit Rückſicht auf die große Bedeutung der An
gelegenheit beſchleunigt.

Im DiakoniſſenMufterhaus Cecilienſtift findet vom 283. April
bis 13. Mai ein zweiter Kurſus für erwerbsloſe Mädchen ſtatt. An
zwei Abenden in der Woche ſollen Unterweiſungen in der Kranken
und Säuglingspflege gegeben und an 2 weiteren Abenden An
leitung im Nähen erteilt werden. Erwerbsloſe Mädchen im Alter
von 15— 22 Jahren wollen ſich bis zum 20. April im Cecilienſtift
melden. Es können ſelbſtverſtändlich zu dem 2. Kurſus auch die
Teilnehmerinnen des 1. Kurſus kommen, doch ſollen in erſter Linie
ſolche Mädchen aufgenommen werden, die noch nicht an ſolch einem
Kurſus teilgenommen haben.

Zur Förderung des Luftfahrtgedankens führt der Deutſche
Luftſportverband Werbeveranſtaltüngen in allen Städten Deutſch
lands durch. Auch in Halberſtadt werden von Donnerstag,
den 16. bis einſchließlich Sonntag, den 19. April und zwar von 8
Uhr morgens bis zum Eintritt der Dunkelheit durch zwei Flug
zeuge derartige Veranſtaltungen ausgeführt. Es werden auf dem
hieſigen Flugplatze tätig ſein, zwei Junkers-Flugzeuge, (Type F. d.
13) Es handelt ſich dabei um Sſitzige Ganzmetallflügzeuge mit
Kabinen Die Flugzeuge haben 300 PS.-Motore und entwickeln
eine 150 m Geſchwindigkeit. Um möglichſt vielen die Gelegen
heit zum Fliegen zu geben, ſind die Preiſe ſtark herabgeſetzt und
zwar koſtet ein Flug RM. 6 für Mitglieder des DeV RM
5.— für Schüler RM. 5.— und für Kinder RM. 3 Außerdem
werden für Schüler Freiflüge ausgeleſt. Der Kartenverkauf findet
ſowohl auf dem Flugplatz als auch beim Städt. Verkehrsamt Holz

markt 11 ſtatt. eSpielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Freitag den 17. April, 20 Uhr ſt die erſte Auffüten Repuedperette Im weißen Rößt“ n Senat

Dieſes zum Singſpiel umgewandelte und dem heutigen Zeit

e a Tine ein e von Farn bel großartiger Einfälle, t iHumors gegen falſche Settimentalttät. Tunnf aeldiaen

Sonntag den 19. April. 15 Uhr iſt zu Schaufpi iſtletzten Male die reizende Wiener Operette rer Wal
zer! Abends 19 15 Uhr findet die letzte Opernvorſtellung
en ſtatt. Gegeben wird Puccinis große Oper

wk. Halberſtadt, 16. April.
Ueberall regen ſich die Parteimitglieder. Jetzt ſind es beſonders

die Frauen, die für unſere Sache werben und die Front der
Sozialdemokratie verſtärken wollen. Vollkommen im Zeichen der
Jnternationalen Frauenwoche ſtand auch die geſtern
im Gewerkſchaftshauſe abgehaltene Frauenverſammlung
unſerer Partei, zu der unſere Genoſſinnen zahlreich erſchie
nen waren. Nach kurzen Begrüßungsworten der erſten Vorſitzen
den, der Genoſſin Dannemann, ſprach die Genoſſin Tributh
ein Gedicht von Tutt, dem Wirker, und der Frauenchor des Sän
gerbundes ſang in guter Beſetzung das Arbeitslied „Wie klingt ſo
herrlich und ſo hehr“. Dann nahm die

Genoſſin Arning- Magdeburg
das Wort zu ihrem Vortrage Für Sozialismus und Frieden
gegen Naziterror und Krieg““ Die Frauen haben ſich in dem
Kampf, den die Partei führt, mit einzureihen. Wir alle wünſchen,
daß das, was in den letzten zehn Jahren erreicht wurde, nicht nur
erhalten bleibt, ſondern weiter ausgebaut wird. Hätten wir nor
male Verhältniſſe, hätten wir genug Arbeitsmöglichkeiten, dann
wäre der Wahlausfall vom 14. September nicht möglich geweſen.
Die Nutznießer der jetzigen Notzeit ſind die Nagzis, die ſehr ſtark
zur Verwilderung der politiſchen Sitten beigetragen haben, denn
faſt täglich lieſt man von blutigen Zuſammenſtößen, lieſt man, daß
Perſonen niedergeſchlagen oder getötet werden. Wir befinden uns
den ganzen Umſtänden nach ſchon in einem Bürgerkrieg. Nach einer
Schätzung müſſen mindeſtens zwei Millionen Jungwähler und
138 Millionen Frauen ihre Stimmen den Nagzis gegeben haben.
Ferner hat dieſe Partei einen ſtarken Zuzug aus dem Mittelſtande,
der zum Proletariat herabgeſuünken iſt, aber nicht Proletarier ſein
will, erhalten Die Nazis wollen ein drittes Reich errichten und
benutzen bei ihrer Propaganda vornehmlich das Schlagwort oom
Martismus und der Sozialdemokratie, die an allem Schuld fei.
Jmmer wird die Sozialdemokratie für die wirtſchaftlichen Verhält
niſſe verantwortlich gemacht obwohl die jetzige Wirtſchaftsweiſe eine
kapitaliſtiſche iſt und von der Sozialdemokratie nicht beein
flußt werden kann. Den breiten Maſſen wird verſchwiegen daß
die jetzige Weltwirtſchaftskriſe darin ihre Urſache hat daß die Pro
duktion mehr geſttegen iſt als der Abſatz Wir leiden nicht an einen
zu Wenig an Waren, ſondern alle Läger und Läden ſind gefürlt,
aber die Maſſen der Verbraucher der Kleidung und Bedarfsartikel
fehlen ſind in ihrer Kaufkraft geſchwächt. Dadurch iſt die ganze
Wirt verſtopft Man kann daher

nicht die Sozialdemokraten dafür verankworklich machen, daß die
kapikaliſtiſche Wiriſchaft nicht in Ordnung iſt und vollkommen
verſagt hat.

Um die Maſſen von den wahren Urſachen der jetzigen Kriſe abzu
lenken wird eine ſo wüſte Hetze gegen die Sozialdemokratie entfar
tet. Aber es genügt ein Blick in die Wirtſchaft anderer Länder um
zu erkennen, daß die Not nicht nur auf Deutſchland lokaliſiert iſt.
Amerika das reiche Land, England Frankreich uſw. haben eine
große Arbeitsloſigkeit die mindeſtens ebenſo ſchlimm iſt wie die a
Deutſchland zu verzeichnen. Dabei muß man immer bedenken, doß
dieſe Länder eine ſoziale Fürſorge in unſerem Sinne nicht kennen.
Gulaſchkanonen und behelfsmäßige Baracken werden in Amerka
aufgeboten, um die Not zu lindern weil es eine geſetzliche Arbeits

oſenverſtcherung ichDie Verhältniſſe in Deutſchland hätten ſich nicht ſo trkt.
wenn man den Vorſchlägen der Sozialdemokratie auf
Arbeitszeitverkürzung rechtzeitig gefolgt wäre und wenn
man die Rationaliſterung nicht in einem ſo überſtürzten Tempo
durchgeführt hätte. In den letzten Jahren hat die Sozialdemokratie
alle Kraft dafür eingeſetzt daß an der ſozialen Fürſorge und an der
Arheifslofenverſcherung nicht gerüttelt wird

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Lichtſchauſfpielhaus. Das Bühnenwerk als Tonfilm

Der Mordprozehß Mary Dugan“ mit Nora Gregor, Arnold Korff,
Lucie Doraine, Egon von Jordan. Anfangszeiten: Wochentags
430 Uhr 645 Uhr u. 8,45 Uhr. Am Sonntag 8 Uhr, 5 Uhr, 7 ühr
und 8,45 Uhr.Kammer- Lichtſpiele Lil Dagover in dem Prunkfilm
Die Sypielereien einer Kaiſerin Tom Mir in Der Herr der
Steppe Sonntag nachin. 2 Uhr in der Jugendvorſtellung Tom
Mix und der luſtige Teil.

Aus Oſterrtpiert
ow. Beſtandene Prüfung. Vor einer Prüfungskommiſſion be

ſtand am 13. April Gen. Ernſt Kloth die ſtaatliche Schwimm
meiſterprüfung mit dem Prädikat gut“

Kreis Halverſtadt
Zilly, 14. April. Jn der Gemeindevertreterſitzung wurde der

Haushaltsplan durchgeſprochen und vom Gemeindevorſteher ein
gehend erläutert. Die Ortsverwaltung glaubt mit einem Zuſchlag
von 160 Prozent zur Grundvermögensſteuer und 200 Prozent zur
Gewerbeſtelter auskommen zu können. Leider kann zur Ausglei
chung des Etats nicht auf die Bürgerſteuer verzichtet werden, wenn
es nicht gelingt die Wohlfahrtserwerbsloſen wieder in Lohn und
Brot zu bringen. Die Wege, die voriges Jahr neu gebaut ſind,
müſſen in dieſem Jahre mit einer neuen Decke verſehen werden.
Alle anderen Straßennebauten ſollen bis auf beſſere Zeiten zurück
geſtellt werden. Die Anſchaffung einer Wahlkartei wurde beſchloſſen
und die Koſten bewilligt. Das neue Ortsſtatut für Straßenreinigung
wurde genehmigt, ebenſo der Schuletat für 1931. Der Fortbildungs
ſchülunterricht ſoll eingeſtellt werden, da bei der geringen Schüler
zahl die Koſten in keinem normalen Verhältnis ſtehen. Wegen Un
terbringung der Wohlfahrtserewerbsloſen ſoll mit den Arbeitgebern
Verhandlungen gepflogen werden. Unter „Verſchiedenes“ wurde
vom Gemeindevertreter Müller angeregt die Schrebergartenpacht in
zwei Raten zu erheben. Das wurde vom Gemeindevorſteher zuge
ſagt. Am Sonnabend, den 11. fand die ordentliche Generalver
ſammlung des Schweineverſicherungspereins ſtatt. Es wurde be
ſchloſſen der Spar und Darlehnskaſſe beizutreten Die ſämtlich aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wieder gewählt und nah
men die Wahl an

Aus Ofthersleven
Das Arbeiterſporkkartell nahm in ſeiner Sitzung nach dem

Kaſſenbericht zur Maifeier Stellung. Die Kartellvereine haben die

Arhbelter, Angestelite u. seamte
Beruücksichtigt be Euren Einkäuten die

n ins erierenden Firmen unserer Zeitung!

Frir SoZzi S n Frieckiem.
Die Jnternativnale Frauenwoche in Halberſtadt.

Wäre nach den Wünſchen der Gegner der Arbeitsloſenverſicherung
verfahren worden. dann würden heute die Arbeitsloſen wieder

Almoſen empfangen
Die Rednerin charakteriſterte im Laufe ihrer recht intereſſanten

Ausführungen die Nazi- Partei und wandte ſich dann der
Preußen Frage zu; ſie erklärte, Preußen ſei in den letzten Jahren
der vuhende Pol. in der Erſcheinung Flucht geweſen. Jetzt ſei
vom Stahlhelm ein Volksbegehren eingeleitet worden, um die
Preußenregierung zu ſtürzen. Man will, daß die Sozialdemokratie
jeden Einfluß auf die Staatsgeſchäfte Preußens verliert.

Wir müſſen immer guf dem Poſten ſein und der
verlogenen Agitation entgegenktreten.

Hier können auch die Frauen das Jhrige tun, denn die Sozialdemo
kratie hat vor allem in Preußen ſoviel ſachliche und erfolgreiche Ar
beit zu verzeichnen, daß ſie eine Kritik nicht zu ſcheuen braucht.
Während die Sozialdemokratie ſachliche Arbeit im Jntereſſe der
breiten Maſſen leiſtete, hat die Oppoſition, deren Unfähtg-
keit im Parlament feſtſteht, eine wüſte Agitation getrieben. Auf
gabe aller Parteimitglieder und beſonders der Frauen iſt es, den
Angriff auf Preußen abzuwehren und den Unſicheren und Lauen die
Taktik der Partei verſtändlich zu machen. Unter ſtarkem Beifall
ſchloß Genoſſin Arning ihre eindrucksvolle Rede

In der Ausſprache
behandelte Genoſſin Minna Bollmann die jetzige Situation in
Preußen, die durch das Volksbegehren verſchärft werde. Die
Oppoſition wolle nicht, daß die Sozialdemokratie irgendwelche Poſi
tionen im Staat beſetze. Dabei entſpreche aber doch die Perſonal
politik in Preußen durchaus nicht der Stärke unſerer Partei. Wenn
man von Futterkrippenpolitik reden wolle, ſo könne man es über
die Parkeiwirtſchaft tun, die die Konſer vativen vor dem Krieg
in Preußen getrieben häkten. Kein ehrlicher Menſch könne dieſe
Zeit wieder herbeiwünſchen, auch keine Frau könne dafür einkreten,
daß ſie wieder entmündigt würden. Jm jetzigen Kampf müſſe daher
beſonders die Frau aktiv ſein und den Glauben an die So
zialdemokratite nicht verlieren Den Faſchismus vereitein,
heißt Kriege unmöglich machen.

Genoſſin Arning ging in ihrem Schlußwort auf verſchiedene
aktuelle und kaktiſche Fragen ein, auch ſie behandelte die Stellung
der Frau zu den Nazis in einer kritiſchen Form. Sie kam zum
Schluß, daß die Frau die volle Gleichberechtigung behalterr muß und
nicht nach dem Naziprogramm Dienerin“ werden darf, denn das
wäre ein Rückfall in mittelalterliche Verhältniſſe Auch ſollten ſich
die Frauen dur chdie Bonzen“Hetze nicht beirren laſſen, denn
eine ſchlimmere Bonzenwirtſchaft als bei den Nazis könne es nicht

geben eJm zweiten Teile des Abends machte Genoſſe Wilhelm Kin
der mann Ausführungen über die Einführung des lebenskund
lichen Unterrichts und über die

Abmeldung der Kinder vom Religionsunkerricht.
Er ſagte daß die Eltern, die mit der Kirche innerlich längſt ge
brochen hätten endlich den Mut haben ſollten, auch in der Frage der
Kindererziehung den richtigen Entſchluß zu faſſen. Jm Heidelberger
Programm fordere unſere Parter die Weltlichkeit aller Erziehung
und des Unterrichts; diefer Programmforderung müſſe nun auch von
den Mitgliedern Rechnung getragen werden
dieſen Ausführungen zu Hoffentlich bleibt es aber

Zuſtimmung eNun ſang der Frauenchor noch einige Lieder. Es wurde noch
auf die Parteiver ſammlung am Freitag im „Elyſium“ hin
gewieſen, in der die Aufführung einer großen politiſchen
Revue ſtattfindet. Für den Frauentag wurden die Genoſſin
nen Eitner und Dannemann als Delegierte beſtimmt.

Ausfüllung der unterhaltenden Abendveranſtaltung übernommen
Den Mitgliedern des Sportkartells wird zur Pflicht gemacht, die
Maiveranſtaltungen zu beſuchen Die Arbeiterſportfilme über die
Bundesſchule uſw. ſollen baldigſt nach hier geholt werden. Die Vor
führung wird im Welttheater“ erfolgen. Die Vereine erhalten her
über noch beſonders Nachricht
in nächſter Zeit ein Wohltätigkeitskonzert für die Volksküche abhält.
Am 10 Mat begeht Teutonia ſein Stiftungsfeſt

o. S. V. Teulonig.
Tanne Monatsverfammlung.

o. Sozialrenke wird heute nachmittag von 4—5 Uhr gezahlt.
o. d. Am Freitag abend findet im Deutſchen Haus (Deha)

eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Der Kollege Wiegand ſpricht über
„Staat und Wirtſchaft.

o. Kreiskags-Frakkion.
Kreishaus Fraktionsſitzung

o. Zahlungseinſtellung. Wie wir erfahren, hat die Fa. Behrens
u. Kühne ihre Zahlungen eingeſtellt. Die allgemeine Kriſe hat auch
dieſe ſeit ca. 80 Jahren beſtehende Firma an den Rand des Ruins
gebracht. Soweit uns bekannt iſt laufen jedoch Verhandlungen die
die Aufrechterhaltung des Betriebes ermöglichen ſollen. Eine Beleg
ſchaft von ca. 200 Arbeiterinnen und Arbeitern würden ſonſt den
Arbeitsmarkt vergrößern

Am Sonntag vormittag 11 Uhr im

o. Die roten Spoktvögel kommen. Ende dieſes Monats itt
Paul Oppermann mit ſeinen roten Spottvögeln in Oſchersleben auf.
Wir kommen auf die Veranſtaltung noch zurück

Aus Tynle
t. Die Hiklerjugend marſchiert aber in den Abgrund, wenn

alle ſozialiſtiſche Eltern ihrer Pflicht nachkommen und ihren Kinderr

An
18. 1931, im Restaurant um
Steinbachtal stattſindenden

laden wir herzlichst ein. wer Vorstanci.

Eintritt 80 Ptg. Lintritt 80 Pfg.

den Weg zeigen, den ſie zu beſchreiten haben. Alle Jugendlichen im
Alker von 14— 20 Jahren gehören in die Sozialiſtiſche Arbeiter
jugend. Freilich mag es für manche Eltern ſchwer ſein ihre Kinder

td. Aufozuſammenſtoß. An der Ecke Breiteweg- Schmiedeſtraße
kam es zu einem Zuſammenſtoß eines gr en Fremdenautos mit
in eine Organiſation zu ſchicken, von der ſie nicht viel wiſſen. Des
halb iſt es ihre Aufgabe den Werbeabend der SAJ. am Sonnabend
den 18. April im Reſtaurant Zum Steinbachtal“ zu beſuchen

Zu erwähnen iſt daß „Maiengruß“

Am Donnerstag um 20,30 Uhr in der

S



einem kleineren hieſigen Auto. Beide Fahrer wollen Signale gegeben
haben. Nach dem Zuſammenſtoß ſetzte eine ſcharfe Auseinander
ſetzung ein, die aber bald, als man den Schaden beſah, aufhörte
Denn nach kurzer Unterbrechung konnten beide Autos die Fahrt fort
ſetzen.t Diebſtähle mehren ſich. Es ſind in den letzten Tagen wieder

einige Diebſtähle ausgeführt worden. Einem Jnvaliden wurden
220 M aus ſeiner Wohnung geſtohlen. Aus einem Schuppen wurden
ein Mancheſter Anzug, Leinenſchürze, Strickjacke, 1 Paar Herren und
Damenſchuhe geſtohlen. Der Täter iſt noch unbekannt

Aus HKurdlinvburg
q.* Die Arbeiterjugend wirbt. Am Sonntag, den 26. April 1931,

20 Uhr, veranſtaltet die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend im Gewerk
ſchaftshaus einen Werbeabend. Es werden geboten Muſik, Geſang,
Rezitation, Sprechchor, Theater, Volkstänze, Feſtrede. Pflicht eines
jeden muß es ſein, dieſen Sonntag frei zu halten, um an der Ver
anſtaltung teilnehmen zu können.

q.* Im T. B. Die Naturfreunde“ ſpricht am Donnerstag, 20
Uhr, im Jugendheim Oelerthaus, Heiligegeiſtſtr., Mittelſchulrettor
Wehner über das Wunderbare aus dem Seelenleben des
Menſchen. Gäſte willkommen Eintritt frei.

q.* Alle Ellern, deren Kinder zu den Roten Falken, Jungfalken
oder Neſtfalken kommen, werden gebeten, am Montag, den 20. April
20 Uhr im Gewerkſchaftshaus (Ebertſaal 1) zu ſein. Desgleichen
werden alle Elternbeiratsmitglieder und ſonſtigen Angehörigen des
ſozialiſtiſchen Eltern und Erziehungsvereins dorthin gebeten. Es
gilt über die Zeltlager der Kinderfreunde zu ſprechen, vor allem hre
Finanzierung zu regeln. Ferner wird über die Tagung mit dem
Genoſſen Löwenſtein geſprochen und Beſchluß über die zukünftige
Arbeit gefaßt. Jm Intereſſe ihrer eigenen Kinder werden deshalb
alle Eltern gebeten, dort zu erſcheinen

q.* Aus Anlaß der inkernakionalen Frauenwoche findet am Mitt
woch, den 22. April, abends 8 Uhr im Gewerkſchaftshauſe eine
öffentliche Frauenverſammlung ſtatt, in der die Landtagsabgeord
nete Minna BollmannHalberſtadt über das Thema Gegen Krieg
und Faſchismus, für Sozialismus und Frieden ſprechen wird.

gr. Ein Aukozuſammenſtoß entſtand im Montag in der Pölken
ſtraße. Zu Schaden iſt niemand gekommen, nur die Autos wurden
beſchädigt.

qr. Für den Nazi- Stadtverordneten Püſchel, der ſein Mandat nie
dergelegt hat, zieht als neuer Nazimann der Tiſchlermeiſter Rudolf
Meyer von der Pölle in das Rathaus ein.

g. Die Monaksverſammlung der Soz. Partei findet nicht dieſen
Freitag, ſondern am darauffolgenden Freitag, den 24. April, ſtatt.

Mitteldeutſche Kundſthau
Der angebliche Luxusbau der Brandenburger Orkskrankenkaſſe.

Brandenburg. Die Jnduſtrie- und Handelskammer Branden
burg (Havel) hatte den Preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrt
im Verlaufe eines Briefwechſels über den angeblichen Luxusbau der
Brandenburger Ortskrankenkaſſe um eine beſondere Prüfung ge
beten. In einer Kleinen Anfrage der Deutſchnationalen Volkspartei
war um Auskunft über das Ergebnis dieſer Prüfung erſucht wor
den. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, iſt auf die
Kleine Anfrage folgende Antwort erteilt worden „Der Preußiſche
Miniſter für Volkswohlfahrt hat die ſeinerzeit erbetene beſondere
Prüfung vorgenommen und zwei Kommiſſare, darunter einen Bau
ſachverſtändigen, nach Brandenburg entſandt. Nach dem Ergebnis
der Prüfung iſt der Neubau gut und ſolide ausgeführt worden. Ob
ſich ins Gewicht fallende Erſparniſſe hätten erzielen laſſen, wird an
Hand der angeforderten Unterlagen noch feſtgeſtellt werden. Jeden
falls kann weder von einem luxuriöſen Bau, noch von einer luxu
riöſen Ausſtattung desſelben die Rede ſein.

Schwerer Molorradunfall.
Ballenftedt. Ein ſchwerer Motorradunfall ereignete ſich in der

Nähe der Mühle Radisleben. Kurz vor Radisleben überholte auf
der aufgeweichten Chauſſee ein Motorad mit Beiwagen einen Rad
fahrer und rannte gegen einen Baum. Die Mitfahrenden flogen in
hohem Bogen in den Chauſſeegraben. Der Oberſchweizer Müller
und ſeine Tochter aus Ballenſtedt trugen nur leichtere Verletzungen
davon, während der Fahrer Klein aus Gernrode eine ſo ſchwere
Rückgratverletzung erlitt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird. Das Motorrad wurde buchſtäblich durchſchnitten.

Raubüberfall.

Magdeburg. Bisher unbekannte Täter drangen in die Wohnung
eines Fräulein Landert im Hauſe Am Weinhof 4—5 ein. Sie
warfen der alten, gelähmten Dame ein Tuch über den Kopf,
ſchlugen mit einem Stock auf ſie ein und raubten 400 A. Die
Räuber ergriffen darauf die Flucht und entkamen.

Dynamit im Hausgarten.

Kloſtermansfeld. Jn einem Hausgarten in Kloſtermansfeld
wurde ein Päckchen gefunden und dem Landäger übergeben. Dieſer
ſtellte feſt, daß es ſich um mit Dynamit gefüllte Sprengpatronen
handelt. Wie dieſe gefährlichen Sprengkörper an den Fundort ge
langten, iſt noch nicht bekannt.

Schwerer Verkehrsunfall.

Roſitz. Am Schelditzer Berg ereignete ſich ein ſchwerer Ver
kehrsunfall. Der auf der rechten Straßenſeite gehende Maſchinen
meiſter Spring, wurde von einem ihn überholenden Motorradfahrer
zu Boden geriſſen, eine Strecke weit mitgeſchleift und durch einen
Bruch des Schädels ſchwer verletzt, was ſeine Ueberführung in das
Krankenhaus notwendig machte

GeLewwerkſchaftliches
Die Gewerkſchafts- Internationale

zum 1. Mai.
Amſterdam, 16. April. (Eig. Drahtber.) Jn einem am Dienstag

vom Jnternationalen Gewerkſchaftsbund erlaſſenen Aufruf zum
Mai wird hervorgehoben, daß die wirtſchaftlichen Gegenſätze des

Kapitalismus noch nie ſo ſcharf und offenkundig waren wie gegen
wärtig und die dem bitterſten Elend ausgelieferte Arbeiterklaſſe da
her ihren Kampf für die Demokratie und die Verwirklichung ihrer
wirtſchaftlichen und ſozialen Forderungen mit noch größerer Kraft
und Zähigkeit als bisher fortſetzen müſſe. Die gemeinſamen Forde
rungen der Kommiſſion des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes
und der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale in ihrem Kampf gegen
die Arbeitsloſigkeit ſeien: Verkürzung der Arbeitszeit, Hochhaltung
der Löhne, bezahlter Urlaub, Erweiterung und Ausbau der ſozialen
Fürſorge und Vermehrung der öffentlichen Arbeiten. Die Angriffe
der faſchiſtiſchen Reaktion machten die Zuſammenfaſſung und
Einigung aller Kräfte der Geſamtheit erforderlich. Das Jahr 1931
müſſe ein Jahr der Vorbereitung der Geiſter zugunſten des Friedens
und der Abrüſtung ſein. Die Parole der internationalen Gewerk
ſchaftsbewegung am 1. Mai müſſe daher kauten: Allgemeine Ver

G GGUOGI.X? e wonreeaaeeee
Der Dichter Walter Harlan geſtorben.

Sr. Walter Harlan,

Autor der Luſtſpiele „Jahrmarkt in Pulsnitz „Das Nürnbergiſche
Ei“ und vieler anderer erfolgreicher Schwänke, iſt im Alter von 64
Jahren während einer Rede, die er als Vorſitzender des Verbandes
deutſcher Bühnenautoren hielt, einem plötzlichen Schlaganfall er

kürzung der Arbeitszeit, Arbeit und Brot für alle Aufrechterhaltung
und Ausbau der Sozialverſicherung, Abrüſtung, Frieden.

Gewerkſchaftliche Konzentration.
Die der geſamten Bauarbeitnehmerſchaft drohende Gefahr, wäh

rend der Kriſis im Baugewerbe vom Unternehmertum im Lebens
ſtaändard auf Jahre hinaus tief herabgedrückt zu werden, zwingt hre
Organiſationen zu ſtärkerem Zuſammenhalt. Der Anſchluß der frei
organiſierten Dachdecker an den Deutſchen Baugewerksbund war
ein Schritt hierzu, und auf dem Bundesta g des Polier-
Werk und Schachtmeiſterbundes, der dieſer Tage in
Dortmund ſtattfand ſtanden die Pläne zur Schaffung einer Ein
heitsorganiſation aller Poliere, Werk und Schachtmeiſter im Bau
gewerbe im Vordergrund der Beratungen. Die Notwendigkeit einer
ſolchen Einheitsorganiſation kann nicht beſtritten werden. Die jüng
ſten Tarifverhandlungen im Baugewerbe zeigten zur Genüge, was
die Bauunternehmer im Schilde führen, und die Maſfenkündigungen
von Polieren und Schachtmeiſtern ſind ein Beweis dafür, daß die
tariflichen und geſetzlichen Rechte dieſer baugewerblichen Angeſtellten
ſtark bedroht ſind. Daher der Ruf nach der Einheitsorganiſation.
Um ihr den Weg zu ebnen, ſollen die hierfür zwiſchen dem Polier
und dem Baugewerksbund bereits aufgenommenen Verhandlungen
weitergeführt werden.

Der Führer der Eiſenbahner. Der Vorſitzende des Einheitsver
bandes der Eiſenbahner Deutſchlands, Franz Scheffel, kann in
dieſen Tagen auf 25 Jahre Arbeit in führender gewerkſchaftlicher
Stellung zurückblicken. Am 16. April 1906 übernahm er den Vor
ſitz im Zentralverband der Maſchiniſten und Heizer, und im Früh-
jahr 1919 trat er an die Spitze des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes.
Scheffel verfügt über ſtarke organiſateriſche Gaben. Bis zum Jahre
1914 war die Mitgliederzahl des Maſchiniſten und Heizerverbandes
von 11000 auf 26 000 geſtiegen. Die Zahl der Tarifverträge be
trug damals 150, während beim Amtsantritt Scheffels ſo gut wie
keine tarifvertragliche Abmachung exiſtierte. Aus der freigewerk
ſchaftlichen Eiſenbahnerorganiſation hat Scheffel trotz wild bewegter
Zeiten einen Machtfaktor geſchaffen. Man braucht nur an den
KappPutſch und an den Ruhreinbruch zu erinnern. Jn den Kreiſen
der Funktionäre und weit darüber hinaus hat er durch ſein ſtarkes
Rechtsempfinden und ſcharf ausgeprägtes Pflichtgefühl ſich hohe
Achtung und unzerſtörbares Vertrauen erworben. Seit 1918 ge
hört Scheffel daher auch dem Reichstag an. Dem Führer der
Eiſenbahner zu ſeinem Jubeltag unſere herzlichſten Glückwünſche!

Humor.
Beſchtänkkheit. In Wien ſoll kürzlich ein Fakir aufgetreten ſein,

der behauptete, daß er durch einen einfachen Willensakt einen Teil
ſeines Gehirns völlig lahmlegen könne.“ „Schön ſoll ſich der
Mann als Berichterſtatter dem Hugenbergkonzern zur Verfügung
ſtellen!“

Winkerfriſche. Nun, gab's gute und billige Zimmer in Eurer
Winterfriſche?“ „Maſſenhaft aber darin wohnten die Ein
heimiſchen!!“

Taufbegeiſterung. Ein getreuer Nazijünger hat aus einem wun
derſchönen Jdealismus heraus ſeine Tochter „Hitlerine“ genannt.
Einem anderen ebenſo getreuen Nazi, dem ein Sohn geboren wurde,
ſoll dieſes Beiſpiel rührender Anhänglichkeit ſolange die Ruhe ge
raub haben, bis er auf den Gedanken kam, ſeinen Sohn nach dem
Naziab geordneten Stöhr „Stöhrenfried“ zu nennen

Hausbau. Ihr Haus iſt nicht ſehr hoch gebaut wie?“ „Men
ſchenskind, wenn Sie die Hypotheken alle darauf liegen ſehen
könnten, würden Sie s für'n Wolkenkratzer haltentl“

„Lehmanns Frau hat tauſend Mark mit in die Ehe gebracht. Er
trägt ſie auf den Händen „Man hört das Gegenteil. Ich
meinte die tauſend Mark! Er hat ſich zwei Brillantringe dafür

gekauft („Fliegende Blätter
Gewonnen. Ich wette mit dir um zehn Mark, daß du nicht

rätſt, warum ich dich heute beſuchel“ „Na, du biſt ſicher ge
kommen, um mich anzupumpen!“ „Falſch! Jch wollte dir nur
mal Euten Tag ſagen! Her mit den zehn Mark!“

(-Paffing Show
„Was, Sie haben ſich an einem Freitag, und noch dazu am 13.

verheiratet? Sind Sie denn nicht abergläubiſch?“ Doch ſeit
legen. jenem Freitag. („Svenska Dagbladet“)

Schlachthof-Freibank n e u
Rind und Schweinefleiſch rob, Pfd. 40 Pfg.

ür die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, beim Heimgange nſeres lieben

Entſchlafenen, ſagen wir allen engere
unſeren beſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Schröter

für ſeine troſtreichen Worte im Trauer
hauſe wie am Grabe, ſeinen Kollegen
der Eiſenbahner Verbände und den Ge
noſſen der Sozialdemokratiſchen Partei

Wehrſtedt, den 16. April 1931.

Louiſe Wermuth u. Kinder

Die Herren Willi Harmann in Wehrſtedt,
Magdeburger Chauſſee 17, und Werkmeiſter Guſtav
Wehrſtedt, hier, Lazarettſtraße 1, beabſichtigen auf
Dre Grundſtücken in Halberſtadt, Kartenblatt 11.

arzellen Nr. 198/80 und 1980 ein Wohnhaus zu
errichten. Die Baugrundſtücke liegen a. Separations
weg Nr. 124 Gemäaß S 16 des Anſiedlungsgefetzes
vom 10. Auguſt 1904 (Geſ. S. S. 227) wird dies mit
dem Benierken betannt gemacht, daß gegen den
Antrag auf Erteilung der Anſiedlungegenehmigung
von den Eigentümern, Nutzungs und Gebrauchs
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grund
ſtücke innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 21 Tagen
vom 17. April 1931 ab bei der Polizeiverwaltung
hier. Einſpruch erhoben werden kann, wenn dieſer
ſich durch Tatſachen der im 5 15 des Geſetzes ber
zeichneten Art begründen läßt. Die Unterlagen für
das Bauvorhaben liegen innerhalb dieſer Friſt im

lichen

Leonhard

Stäätiſche Volkshochlchuſe

Eröffnungsabenck
am Sonnabencd, den 18. Apröäl,

20 Uhr
im Festsaal der Deutschen Oberschule,

Programm1. Adagio Allegro conbrio
2. Symphonie op, 86 von Beethoven)

Halberstädter Trio- Vereinigung
2. Eröffnangsvortrag: Die Krisis der sffent-

8. Larghetto (nach der 2. Symphonie von
thoven.

Halberstädter Trio- Vereinigung
Besetzung: Klavier H. Pätzmann, Violine

alow, Cello Florian Schmidt

Eintritt unentgeltlich
Alle ehemaligen und neuen Hörer der
Volkshochsch

Volksbildung sind herzlich eingeladen.

Bismarckplatz

(nach der

ittlichkeit. Prof. Dr. Arkert.

derle sowie alle Freunde

Stadtbauamt, Zimmer 6, während der Tienſtſtundenaus Der Magiſtrat. Landrotwurſt Villig!

Billig e Billig 70 uDarantert bitte ſaure Sülze Seenſche in Auswahl
Seefiſche in Auswahl e. 25—30 Vor n o n e erne
(alles ohne Kopf, Koch u. bratfertig) e 95 0 V Fabritat Ah e Hanwwver Schollen Pfund 50 Pfennig

ver Richters FiſchzentraleSundermanns giſchhale e „Vöwer n
Zweisgeſchait Düſterngraben 1, Ecke Johannesbr

Naverma-
Gesundheits-Dienst!

Vollfett oder halbfett?
Nicht immer ist volltetter Käse der bekömmlichste and
nehrhafteste. Es gibt viele Menschen, deren Magen
empfindlich ist. Für solche ist halbfetter Käse entschieden
vorteilhafter, weil er leichter verdaulich ist als der voll
fette Käse. Trotzdem sind die Nahrwerte des halbfetten
Käses für den Menschen mit empfindlichem Magen fast
die gleichen wie diejenigen des vollfetten Käses für den
Menschen mit gesundem Magen denn der Nährwert
eines Nahrungsmittels entfaltet erst dann seine volle
Wirkungskraft, wenn das betreffende Nahruagsmittel
richtig und gut verdaut wird. Deshalb sollten Sie beim
Einkauf von Käse stets überlegen: Wie verhält sich mein
Magen zu dieser oder jener Sorte. Die Antwort gibt
Ihnen den Ausschlag für die Wahl, ob volltett oder
halbfett! Es wäre natürlich verkehrt, wenn gesunde,
kräftige Menschen mit gutem Magen nach halbfettem

en.

Volltett:
Tilsiter mit Rinde Pkfand nur 25 Pfg

Pfond nor 25Edamer in Brotrorm PfgKasse Pfand nar 32 Pfs
Cergous Schachtelkaäse Schachtel nar 56 t
Kösſiner Camembert Stück nur 22

Halbfett
Limhburger Stangen
Tilsiter ohne Rinde

Pfund nur 19 Pfg.Edamer Runcdikugel
Schachtel nur l Pfg.Tifsator-Kre mBesonders dekömmiſeh für jeden Magen ist unser

Harzer Spitzkäse 5 Stück nar 2 Pfg.

Pkand vor 12 Pig.
Pkand nur 19 Ptg.

gibt Ihnen 50, Rabatt in Marken

auf den vollen Einkaufsbetrag! II



Anfertigung
Kleider von b Mk. an
Kleider mit Mantel
12 Mk. I Aenderungen

Zuſchnitt mit Probieren
von 1.50 Mk. an.

Luckenbach, r

Fiſchifriſch

billig

Freitag, Breiteweg 52
(Toreinfahrt)

Fiſch gürgens

Stadt Theater
Donnerstag, den 16. April, 20--221, Uhr
Der keusche Lebemann

Schwank von Franz Arnold und Ernst Bach (0.50-8. 60)

Freitag, den 17. April, 20-—-22 Uhr
Zum ersten Male

„im weißen Rössh
Revue- Operette von Ralph Benatzky (0.80 00)

Pressestimmenmn-Berliner Deutsche Zeitung: Ein unendlicher. niemals
Crmüdender, immer prickelnder Bausch. Wer sich
ſeicht und reich unterhalten vill, der gehe „ins
weiße Röss! am Wolfgangsee.
Berliner Tageblatt: Bildhafte faszinierende Wirkung
am lsutenden Band. Sicher ist, daß jeder das Haus
als Optimist verlassen muß.

Die letzte Rate Jer Donnerstag Freitag und Bühnen
voſksbund- Opernabonnenten ist fällig. Zahlbar 10 14 Uhr
in der Vorverkautskasse des Rathauses.

Hevntes

Weſer
münde.

zur Maſſen Verſammlung
Am Freitag, den 17. April 1931, 20 Ahr:

im „Elyſinum“

Redner des Abends
Schriftleiter E. R. Müller, Magdeburg.

Die Rote Rotte (S. P. D.)
ſpielt im Rahmen der Verſammlung die

Politiſche Re v ne
Deutſchland erwache!

Eintritt 30 Pfg

Ortsgruppe Halberſtadt

Eine Blütenleſe aus dem dritten Reich.

Erwerbsloſe 15 Pfg.
Sozialdemokr. Partei Deutſchlands

II iſcſiſspirirSPIELFAUSſcinschav
Ab morgen Freitag bis nur ein

ſchließlich Montag:
Ein Prunkfilm, wie er in gleichen Aus
maßen ſeit Jahren nicht geſchaffen wurde.
Die romantiſchen Schickſale einer ſchönen ehr
geizigen Frau, ein Aufſtieg, wie er glänzender
und einzigartiger nicht gedacht werden kannl

Ab morgen Freitag bis nur einſchließlich Montag:
So hat noch kein Film mitgeriſſen! Das Publikum ſteht
gen im Banne des Geſchehens, verfolgt unter atemlvſer Spannung
je furchtbaren Anklagen des J Staatsanwalts, den heroiſchen Kampf

andlung
aterials

Verteidigers. Und im Mittelpunkt derdes jugendlichen
Der faſt lückenloſen Kette des AnklageMary Dugan.ſteht ſie hilflos gegenüber. Wir erleben eine der intereſſanteſten

Schwurgerichtsverhandlungen, in der eine menſchliche Tragödie auf
Schickſale ineinander greifen, die jeden bis ins

Jnnerſte erſchüttern müſſen.

Mordprozebß
gerollt wird und

Mary Dugan
nach dem weltberühmten Büh 6

nenwerk von Bayard Veiller.
In den Hauptrollen

Nora Gregor, Arnold
Korff, Lucie Doraine,

Egon v. Jordan
Ein deutſcher Sprechſilm, der vom erſten bis zum letzten

Moment in Spannung hält.
Dazu das abwechslungsreiche Beiprogramm.

Berückſichtigen Sie diesmal in Jhrem eigenſten Intereſſe die
Anfangszeiten: Wochentags 25, .7, s 9 Uhr. Sonntag 3, 5,7, )49 Uhr.

Herbeahbendhk
für Radfahrwege

mit Lichthilder- Vortrag
Freitag, 17. April, s Uhr im großen
„Stacitparksaal.“ Eintritt frei

Nicht wenige Frauenſchickſale von ungewöhn
licher Art weiß uns die Weltgeſchichte zu
nennen doch was ſind die Lebensläufe
einer Dubarry, einer Madame Pompadour
oder einer Lady Hamilton gegen den der

Kaiſerin Katharina I. von Rußland
Aus dem faſt nicht zu durchdringenden Dunkel
ihres Daſeins emporgetaucht, wird die einſtige
Lagerdirne und Marketenderin von einem
ſchwediſchen Dragoner geehelicht,
Geliebten des Fürſten Menſchikoff, kommt in
die Rähe des großen Peter und weiß den
mächtigen Zar mit ihren verführeriſchen Reizen
ſo zu umgarnen, daß er ſie heimlich 1707 zu
ſeiner Fran und damit aiſerin macht.Nach Peters Tod wird Katharina 1724 gekrönt
und iſt Alleinherrſcherin über ein Weltreich
Das iſt in dürren Worten die Schilderung dieſes
einmaligen Frauenſchickſals, welches der Film
S nach dem Schauſpiel von Max Dauthendey
verfaßt in einem großen und glänzenden

Rahmen vor uns erſtehen läßt.
Ein Frauenleben von Elend, Glanz und
Glück zugleich aber auch eine Sitten

Geschäftseröffnung
Honnerstag. den 16. AprlI, ersffne ieh

Wort 16-17
Koloviahvaren- und lebenswittelgeschäft

Infolge Anschlusses an eine Grobeinkaufsgesellschaft bin ich in
ger age, preiswert einzukaafen und kann ich diese Vorteile in
jeder Weise meiner mich beehrenden Kundschaft zuteil werden

e A.
j Auch Sie Klagen über
M qie schlechten Zeiten!

Kanufen Sie ſich doch ein Los
der Preuß Südd. Klaſſen-Lotterie!

ſchilderung aus dem Rußland des 18. Jahr
hunderts von höchſtem Reiz

Jm Beiprogramm
Der Freund von Alt und Jung, der Liebling
aller Völker Tom Mir, in ſeinem tollen Abenteuer

Der Herr der Steppe
Kultursehau D. L.-S.- Woche

Sonntag nachmittag 2 Uhr in der

Jugend Vorstellung
Tom Mir und der luſtige Teil

De Billigſte Preiſe von 80—70 Pfg.

Ein glücklicher Treffer beſeitigt alle Geldſorgen!
e e koſtet nur M.

Zanyigewinmn im günſtigſten Fall Wilien Mark
Insgeſamt werden 114 Millionen Mark ausgezahlt.

giehungsbeginn der I. Kl. ſchon am 20. April!
S

Schlesien vorAuch Sie
besiteen Energie Kräfte, die, wenn sie ge
geckt werden zu ungeahnt. Erfolgen führen

SEALTIEL
zeigt Ihnen den Weg bei seinem Vortrags-
Zbend mit 100 Experimenten (Auto
Suggestion, Thelepatie u. vieles Andere
am NMontag, den 20. April, abds. 8 Uhr
im Elysium. Wegen der großen Nach
frage nach Karten, besorge man sich gute
Platze Vorverkauf bei Krüger& Oberbeck

statt.

Themas: Schlesien

Eintritt
frei bittet

abenel, den 18. April 20
im Saal des „Domklubs“ eine

E.
V recht zahlreiches Erſcheinen aller ortsanssssig.
Schlesier, sowie Freunde des Grenzlanddeutschtums

der Verein der Sechlesier,

J jassen Es wird auch mein Bestreben sein, meiner werten Kund- J

J h n T er Tone Be das e JW vom ten u ieten. itte daher, mein junges Unternehmen WJ 2gütigst unterstützen 2u wollen. Hochachtungsvoll J Die ſtaatlichen Lotterieeinnehmer B t n e nd orro wENodeEHAKelT Seeere gar ohnenſtang
J T jet: WMartiniplan eJ B. dicht am Fiſchmartt Se Weingarten 7 Köhlenkontor Jalberſtadt

e 77 7 v I t h I me e n m e e Quedinnurgereez 39100 Fern 1809.
Zar Erinnerang on die Hbstimwass in SynagogenGemeinde.

det am 310 ren fo Freitag, den 17. April, 18.45 Uhr. Sonnabend, den
7.30 Uhr. Sabbath Aus 20.18 Uhr. Wr und 19.45 Uhr. s n

Hurra, derbillige

Zander iſt da!
Verkaufe in der Markthalle

Freitag ab 8 Uhr
und Sonnabend ab 15 Uhr

Stände 35/86 und 37.
Ia BlumenkohlzumAusſuchen
Ia Apfelſinen, 10 Stück 0.50
0.60, 0. 70, 0.80, 0.80 u. 1.00 Mk.

ja Tafeläpfel 8 Pfd. 1.20
ja Zitronen, 10 St. 35 Pfg.

v

Hamburger
Martiniplan 33,
Telephon 2172

Lebende Karpfen

und öchleie

Täglich
jeiſche Seeſtſche.

Unr
tags 6

Gaststätte am Friedhof
bietet angenehmen ru rin Aufenthalt.

Neue Bewirtschaftung.
Frau Lulse Dierschke.

und das deutsche Volk

Zu 150, 1.25 und 0.75 Mark

ötgatspolitif

Synagogengemeinde.
Sonnabend, den 18. April, 20* Uhr, Weſtendorf 15 Beginn Freita

20 Uhr, Deutſche

2ie Serchssetgem

Alle noch rückſtändigen Vechnungen über die bis zum ff. Mauncder wart
a. März 1081 geleferten Waren uſw. für die ſtädtiſchen wer bei Zander kauft geht F. Maties Heringe
Verwaltungen und Anſtalten, ſowie für die Hoſpitäler ſind immer wieder hin.

sDe e r etone. m Wyet Gcdäſer Rartinsalde
Möbelpolitur eg. Hautſchäden u. offene

Quedlinburg, den 18. April 1081Her Magiſtrat. RatsApothene, Beine Ratsapothere.

Jeder hat Vorteil u. Gewinn,

heVortragzreihe

den 17. April 1931,
chule, BismarckplatzBorftundsu. Reprüſentantenſtung

Wernigerochk
Reiehsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegs-

jellnehmer und Kriegshinterbliebenen

Ortsgruppe Wernigerode

aufgehoben.

JlſenburgHarz, den

Bekanntmachung.
Der zum Donnerstag, ranberaumte Verſteigerungstermin für Möbel wird hiermit

Die Ortsſteuerkaſſe. Radecke

Hausfrauen
Vortrag ite llanzplätfenden 16. April 1881, 16 Uhr.

15. April 1081.

Plötzlich und unerwartet verſtarb am
Dienstag mittag unſer langjähriges Mit
glied, die Kameradin

Frau Fohanne Müller
geb. Koch

Für die unſerer Organiſation bewahrte
Treue werden wir der Verſtorbenen ein
ehrendes Gedenken vewahren.

Der Vorſtand.
Zur Beerdigung treten unſere Mit

glieder am Freitag, den 17. April, nach
mittags 15.45 Uhr, an der Kapelle des
Liebfrauenfriedhofes an.

Nicht

Preuß Süd

Aruckſachen Horzer Bolksſthmme Ziehung bereits

I

Lotterieſpiel wagen

Klaue,
staati. Lotterie-Tinnahme,

Marktſtraße 11.
Jeder iſt ſeines Glückes Schmied, man laſſe es nicht

zur Erzielunq feiner Herrenweäsoche.
Vortra gende ist die bekannte

Fachlehrerin W. Hedrich, Berlin.
Nach ob u Method wird des Wasehen, Starken, etNeuplatten und langen der Wäsche und die dabof an h
praſctſsoh vorgeführt und ſeſeht en erfert, so da fode Dame dangeh die
Stsewesche Im eigenen Haushalt fortſgstelſon kann.

t eG Sintritt tret! G
Freitag. den 17. April 1831. nachmittags 4 Vnr und abends S Uhr
in Wehrstedt's R nt, Fischmarkt stetegt e Pertanran Biektro-Gemeinsehaft Haiberstadt-

Das Erholungsheim „Waldfrieden ſoll Ende d. Mts.

wieder eröffnet werden. zMeldungen über die Aufnahme von ſkrofulsſen, ſowie
unterernährten, ſchwächlichen Kindern ſind ſofort bei dem
Stadtiſchen Wohlfahrtsamt anzubringen wo auch alle Be
dingungen zu erfahren ſind

Oſchersleben (Bode), den 10 April toat.
Her Magiſtrat.

verzagen,

in der

Klassen- Lotterie

Sozial Rentenunterſtützung wird am Donnerstag,
den 16. April, nachm. von 4 s Uhr gezahlt.

Der Magiſtrat. (Wohlfahrtsamt).

entfliehen!

am 20. bis 21. April. Bücher sindFreunde!
Zu haben Vollesbuehnandiugg Halverstädter Tageblatt

S

t
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2. Sotlage zur Harzer Volksſtimme
n

Nr. 88 Donnerstag, den 16. April 1931 6. Jahrgang
0 ferner Termine feſt, in denen alle auf Mark oder eine andere nichtAufuwertfungstferminme? e e n9 außer Kraft geſetzt werden. Die Kraftloserklärung zum 31. Dezem

ber 1931 iſt eine all gemeine. Bei Hypotheken, die eingetragen,Verlängerung der Aufwertungsfriſten und Grundbuchbereinigung. aber wegen Friſtverſäumnis zu löſchen ſind, tritt die Ktaſogets
In der Aufwertungsgeſetzgebung laufen demnächſt wichtige ſtreckung nach den Vorſchriften der Zivilprozeßordnung Anwendung rung ſchon mit dem 31. März 1931 ein. Anſtelle des kraftlos er

Friſten ab. So beſtimmte das Aufwerkungsgeſetz für die Fälligkeſt
und die Rückzahlung der aufgewerteken Hypotheken den 1. Januar
1.93 2. Man nahm, als man das Aufwertungsgeſetz ſchuf es war
im Juli 1925 an, bis dahin könnten die in Frage kommenden
Milliardenbeträge mobiliſtert werden. Inzwiſchen hat ſich das ſals
unmöglich herausgeſtellt. Der Reichstag trug dem Rechnung und
ſchirf das ſogenannte

Fälligkeitsgeſetz.
Dieſes Geſetz hält an dem alten Fälligkeitstermin, dem 1. Januar
1932, feſt. Um aber dem Schuldner Ruhe und Zeit zur Kapitalbe-
ſchaffüng zu laſſen, iſt das Recht, die Rückzahlung bis zum I. Januar
1932 zu verlangen, an eine „bis zum 3. Werktage ſchriftlich zu er
folgende Kündigung zum Kalendervierteljahresſchluß mit einjähriger
Kündigungsfriſt“ gebunden. Das Geſetz ſchreibt alſo eine ein
jährige Kündigungsfriſt vor. Der Gläubiger, der mit der
Rückzahlung zum 1. Januar 1932 rechnet, mußte alſo bis zum 31.
Dezember 1930 dem Schuldner die ſchriftliche Kündigung zuſtellen.
Danach können Kündigungen immer nur für den Schluß eines Vier
teljahres erfolgen.

Das Geſetz will aber auch dem Schuld ner helfen und gewährt
ihm eine Friſt von 3 Jahren (bis zum 31. Dezember 1934) wenn er
nachweiſen dann, daß er nicht in der Lage iſt, ſich das fällige Kapital
zu beſchaffen. Ueber den Antrag der Friſtgewährung entſcheidet die
zuſtändige Auf wertungsſtelle. Dieſe hat, nachdem der An
trag geſtellt iſt, aber nicht nur den Schuldner, ſondern auch den
Gläubiger zu hören. Das Geſetz will nämlich

unbillige Härken vermeiden.

Liegt unbillige Härte vor, ſo ſoll die Zahlungsfriſt näſcht bewilligt
werden. Bei Zuſtimmung des Gläubigers kann die Aufwertüngs
ſtelle die Bewilligung der Zahlungsfriſt von der Leiſtung einer Ab
ſchlagszahlung abhängig machen. Sie kann aber auch noch andere
Bedingungen ſtellen, z. B. kann ſie dem Antragſteller eine Sicher
heitsleiſtung des gekündigten Betrages auferlegen. Jn der Regel
ſoll das geſchehen, wenn es ſich um aufgewertete perſönliche Forde
vungen handelt, die nicht durch Hypotheken oder durch Hypotheken
nicht ausreichend geſichert ſind. Eine Zahlungsfriſt wird nicht be
willigt, wenn der Aufwertungsbetrag 100 Goldmark nicht überſteigt
Der Schuldner wird auf alle Fälle vorſichtig handeln, wenn er dem
Gläubiger mitteilt daß er die Zahlungsfriſt beantragt hat.

Falls der Schuldner am Fälligkeikstage nicht zahlen kann, muß
er bei der Aufwerkungsſtelle des Amksgerichts den Ankrag auf Be
willigung einer Zahlungsfriſt ſtellen

Und zwar ſpäteſtens binnen 3 Monaten nach erfolgter Kündigung.
Auch muß der Nachweis erbracht werden, daß der Verſuch, die Um
ſchuldung gütlich zu regeln, geſcheitert iſt. Jſt die bewilligte Friſt
abgelaufen, ſo iſt die Forderung unter allen Umſtänden fällig. Eine
Sneute Kündigung iſt nicht zugelaſſen, denn das Geſetz beſtimmt
gusdrücklich: „Die Zahlungsfriſt kann nur einmal und längſtens bis
zum 31. Dezember 1934 bewilligt werden.

Jſt der Gläubiger mit der Bewilligung der Zahlungsfriſt
nicht einverſtanden, ſo kann er Beſſchwerd e beim Landgericht ein
hegen. Das gleiche Recht ſteht dem Schuldner zu, deſſen Antrag ab
gelehnt wird. Weitere Beſchwerdeinſtanz iſt das Oberlandesgericht.
Die Einlegung der Beſchwerde erfolgt zweckmäßig durch Einreichung
einer Beſchwerdeſchrift oder durch Erklärung zu Protokoll
der Geſchäftsſtelle des zuſtändigen Gerichts. Die Beſchwerdeſchrift
muß von einem Rechtsanwalt unterzeichnet ſein. Einer ſolchen Un
kergeichnung bedarf es nicht, wenn die Beſchwerde von einer Be
hörde oder von einem Notar eingelegt wird, der in der Angelegen
heit für den Beſchwerdeführer einen Antrag bei der Beſchwerdeſtelle
eingereicht hat. Aus der rechtskräftigen Entſcheidung der Auf
wertungsſtelle über die Koſten, ſowie aus einem vor der Auf
wertungsſtelle abgeſchloſſenen Vergleich findet die Zwangsvoll

Die rechtskräftige Entſcheidung ſteht mit dem in einem bürgerlichen
Rechtsſtreit ergangenen rechtskräftigen Urteil gleich. Die Koſten des
Verfahrens trägt der Antragſteller; die Aufwertungsſtelle kann ſie
jedoch gang oder teilweiſe dem Gläubiger aus Billigkeitsgründen
auferlegen.

Die Grundbuchbereinigung

will in erſter Linie die Papiermarkhypotheken endgültig beſeitigen.
Bei einem großen Teil dieſer Hypotheken iſt eine Aufwertung über
haupt noch nicht beantragt worden. Bei einem anderen Teil iſt die
Aufwertung noch nicht einmal bis zur Eintragung gediehen. Das
Bereinigungsgeſetz will nunmehr entweder zur Eintragung zwingen
oder die Löſchung der Papiermarkhypotheken herbeiführen. Mit der
Löſchung ſoll nicht generell der Verluſt des Rechts verbunden ſein,
ſondern nur der Verluſt der Rangſtelle. Das Geſetz ſetzt

Lohnabbau hieß die Parole. Die Nationalsozialisten haben sieh
immer deutlicher als Schutztruppe und Vorkämpfer der Gros-
industrie und des Großkapitals entpuppt, immer unverhüllter ihr
wahres faschistisches, arbeiterfeindliches Gesicht gezeigt. Es
hätte des wörtlichen Bekenntnisses nicht mehr bedurft, die national-
sozialistische Bewegung stehe „in wirtschaftlicher Hinsicht auf
dem Boden des Kapitalismus, erkennt Eigentum und Unternehmer-
funktion an. Sie verwirft den Klassenkampf“. Die Unternehmer
klagen über drückende Soziallasten und wollen die Sozialver-
sicherungen abgebaut sehen? Auch die Nationalsozialisten sind
dafür! Was kümmert es sie, daß die kranke, die alte, die invalid
gewordene Arbeiterin sich oft schon heute jämmerlich durch das
Leben darben muß

Du siehst dies Unrecht, Genossin, und kämpfst dagegen
Wir werden das Unrecht beseitigen, aber nur, wenn wir
mächtig genug sind. Noch sind wir die Minderheit, sorge
dafür, daß wir die Mehrheit werden. Wirb Mitkämpferinnen!
Denk daran: jetzt beim Internationalen Frauentag
werben Hunderttausend Genossinnen in aller Welt für den
Sozialismus! Und Du?

Hast Du schon die zweite Genossin
gewonnen?

Verzug des Schuldners, der mit der

klärten Briefes iſt dem Berechtigten auf Antrag ein neuer Brief zu
erteilen, der die Angabe enthalten muß, daß er anſtelle des kraftlos
erklärten Briefes tritt. Der Eigentümer hat ferner die Befugnis
an der ihm vorbehaltenen Rangſtelle eine Hypothek oder Grund
ſchuld eintragen zu laſſen. Soweit 100 Goldmark nicht erreicht wer
den, iſt die Befugnis mit dem Jnkraftreten des Geſetzes erloſchen
Nach dem 31. März 1931 erfolgt die Löſchung im Grundbuch von
Amtswegen.

Der Zinsfuß für die verlängerte Aufwerkungshypothek beträgt
72 Prozent.

Auch die deutſchen Hypothekenbanken haben beſchloſſen, ihre Auf
wertungshypotheken allgemein bis zum 1. Januar 1935 zu dem
neuen geſetzlichen Zinsſatz von 726 Prozent zu verlängern. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach wird dieſe Stellungnahme auf Gläubiger und
Schuldnerkreiſe beruhigend wirken; denn die Banken bekunden ja
mit ihrer Stellungnahme, daß die Abwicklung der Hypothekenauf
wertung nur in gewiſſen Zeitabſtänden erfolgen kann und darf. Sehr
wahrſcheinlich werden auch die anderen privaten Gläubiger und be
ſonders die Verſicherungsanſtalten dieſen Standpunkt teilen, da die
Verzinſung von 72 Prozent immerhin ausreichend iſt.

Es ſei noch bemerkt, daß auch Verwalter fremder Ver
mögen (Vormund, Nachlaßpfleger, Teſtamentsvollſtrecker, über
haupt alle mit Vormundſchaft und Pflegſchaft betrauten Perſonen)
Anlaß haben, die Aufwertungstermine wahrzunehmen, weil ſie unter
Umſtänden erſatz pflichtig gemacht werden können, falls ſie die
notwendige Sorgfalt vermiſſen ließen. Auch Erben tun gut, ver
ſtaubte Nachlaßpapiere einmal gründlich durchzuſehen.

Nach der Aufwerktungsgefetzgebung kommen folgende Auf
wertungstermine in Frage:

31. Dezember 1931: 1. geſetzlich zuläſſiger Fälligkeits-
termin für Aufwertungsforderungen, 2. allgemeine Fälligkeit von
Aufwertungsforderungen bis 100 Goldmark, 3. Wiederherſtellung des
öffentlichen Glaubens des Grundbuchs, 4 allgemeines Kraftlos
werden von alten Briefen.

Januar 1932 beginnt die neue Verzinfung für Auf
wertungsforderungen.

31. Dezember 1934 1. Endtermin für geſfetzliche Be
ſchränkungen der Fälligkeit von Aufwertungsforderungen, 2. End-
termin für Zahlungsfriſten, die die Aufwertungsſtelle bewilligt hat,
3. Endtermin für Einſtellung von Zahlungsverſteigerungen infofge
der Zwangswirtſchäft.

1 Januar 1938
Tilgungshypotheken.

Kündigungsfriſten: Ein Monat für den Gläubiger nach
Zinszahlung im Rückſtand ift.

Drei Monate für den Eigentümer und perſönlichen Schuldner von
Aufwertungsſchulden zum Vierteljahrsſchluß. Ein Jahr für den
Gläubiger von Aufwertungsforderungen zum Vierteljahresſchluß.

Wenn das nicht ziehk! Für eine Kundgebung der Deutſchnativ
nalen in Berlin für das berühmte ſogenannte Volksbegehren des
Stahlhelms wurde in einer Anzeige mit folgendem Lockmittel ge
worben: „Es wird die ſeltene Gelegenheit geboten, Herrn Dr. Fre
derich die ſingende Säge ſpielen zu hören Wenn das nicht
hilft, dann hilft überhaupt nichts mehr! Jſt es nicht ſymbolſiſch?
Wird nach dem Mißerfolg der Stahlhelm Aktion nicht die ſingende
Säge in den nationalen Reihen wüten?

Vom Schlachtfelde der Arbeit. Jn Chicago kamen in der
Nacht vom Montag zum Dienstag in einem Untergrundbahn
Tunnel elf Arbeiter durch giftige Gafe, die Feuer
fingen, ums Leben. 18 Arbeiter erlitten ſchwere Gasvergiftun-
gen. Ein Teil der Rettungsmannſchaften brach trotz Benutzung von
Gasmasken ohnmächtig zufammen.

Endtermin für geſetzliche Erhöhung bei

Roman von Horst Hellwig
Copyrighe by reiter-Verieg, G. w. b. H. Hamburg -Bergedort.

35. Fortſetzung (Nachdruck verboten.)
Kräpli ſaß wie die Made im Speck. Rechts eine Frau, links

eine Frau, was brauchte er mehr? Er fühlte ſich ſo ſelig, daß er
zu gröhlen begann: „Ganz ohne Weiber geht die Choſe nicht.
Seine Stimme erſtickte in Fettherz und Rauſch.

Peter ſaß ſtill auf ſeinem Platz und achtete nicht viel auf die
Liebkoſungen, die ihm eine Lolott zukommen ließ. Aus ſchmalem
Augenſpalt glitzerte er Tom haßerfüllt an. Er dachte an Mary.

„Peter, gieß mir ein, der geht ins Blut“, forderte ihn Lolott
auf. Mechaniſch gehorchte er.

Sie trank das Glas in einem Zug leer und rief: „Mehr
mehr!“
Trink nicht ſo raſch, Du bekommſt ja einen fürchterlichen
Rauſch“, warnte ſie Peter

Jhre Augen flackerten wie Jrrlichter. „Jch will das. Trink
doch auch, Peterchen.

iſt.
Peter ſah ſie erſtaunt an und goß ſich ein volles Glas ein, das

er mit einem Male leerte
Unter Toms trunkenem Griff riß die billige Seide. Rrrrrrttſch!

Er ſchlug die Zähne in das weiße, lebendige Fleiſch Sonjas. Die
kreiſchte laut auf. Peter ſah ſtarr auf das Brandmal dieſes wil
den Kuſſes.

„Mary Mary flüſterte er vor ſich hin. „Proſt Kinder!“
brüllte er plötzlich laut auf und krank wie ein Sinnloſer.

Tom proſtete ihm zu. Er wollte aufſtehen, taumelte aber wie
der hin.

Als Peter einmal einen klaren Moment hatte, riß er ſich mit
Energie hoch und ging hinaus. Er hatte ſtarte Kopfſchmerzen So
betrunken wie Kräpli auch war, wollte er ſofort hinterher. Aber
Tom hielt ihn zurück. „Laß den Jungen Dem iſt vloß ſchlecht,
der ko kommt ſchon wieder. Die Worte kamen nur ſchwer
über ſeine Lippen

Peter ging noch ein wenig im Garten ſpazieren, ehe er ſich hin

Ach, Du weißt ja gar nicht, wie ſchön das

Am nächſten Morgen trat Tom mit einem etwas heimtückiſchen
Geſicht in Peters Zimmer. „Na, Peter, wie geht's denn? Menſch,
wenn Dich Mary ſo geſehen hätte, Du haſt ganz ſchön mit Deiner
Kleinen angegeben!“

Peter blickte ihn halb verlegen, halb entſetzt an. „Jch?“
Tom verſuchte es gemütlich. „Na ja, Du. Scheinſt ja ſchön

einen ſitzen gehabt zu haben, daß Du nichts mehr weißt.“
Jetzt merkte Peter, worauf Tom hinaus wollte. „Ach ſo, kannſt

beruhigt ſein, ſchon um Marys willen erzähle ich nichts.
Tom wollte ein recht höhniſches Geſicht machen. Jn dieſem Mo

ment rief eine fremde Frauenſtimme: „Tom, wo biſte denn?“
Tom wurde tiefrot vor Verlegenheit. Verdammt ent

ſchlüpfte es ſeinen Lippen. Er eilte ſchnell zur Tür. Das kann
ich Dir ſagen, Peter, wem ſein Leben lieb iſt, der ſchweigt“, brachte
er noch ſchnell theatraliſch heraus

Peter verzog verächtlich ſein Geſicht. Unten hörte er noch Tom
wütend ſchimpfen. Eine quakende Frauenſtimme antwortete ge
reizt. Peter erkannte die rote Sonja.

Am Vormittag ging Peter auf den Hof und hackte Holz. Dieſe
körperliche Betätigung in der friſchen Luft tat ihm wohl. Tom
kam ein paarmal vorbei und ſchielte mißtrauiſch hinüber Dann
ſprach er Peter an. Der antwortete ihm ganz unbefangen Tom
wurde ſchließlich freundlicher. Er reckte jetzt ſeine Arme aus. Den
hatte er alſo ſicher, der würde nichts erzählen. Er lachte in Ge
danken. Angſt hatten ſie doch noch alle vor ihm.

Mittags kamen zwei Telegramme. Eins aus Brüſſel
ſechs Tage eher Stop Brüſſel gegen Moreau. Hurt.“

„Ankomme mörgen, neun Uhr elf abends, Lehrter Bahnhof.
Mary.“

Dieſe beiden weißen Blättchen fegten mit einem Ruck den un
reinen Geiſt aus dem Haus.

Tom zählte an den Fingern ab, wieviel Tage er noch Zeit hatte.
Da es ihm etwas knapp erſchien, zog er ſich auf der Stelle um und
begann zu arbeiten. Peter mußte unwillkürlich über dieſen auto
matiſchen Eifer lachen

Jetzt, da der Kampf ganz nahe in Sicht war, exiſtierte für Tom
weiter nichts. Es ſchien, als wolle er ſeine Sünden abarbeiten.
Sogar das Abholen Marys von der Bahn wollte er Peter zuſchie
ben, nur damit er pünktlich ins Bett gehen konnte.

Mary war gut erholt. Sie erſchien Tom wie verwandelt. Auch

„Kampf

ſegte er zeigte ſich nach den wüſten Weiberauftritten ſehr zärtlich und

liebevoll. Sein ſchlechtes Gewiſſen machte ihn zu einem Muſter
ehemann.

„Du kommſt doch mit nach Brüſſel?
mich haben, Marychen.“

Märy war glücklich. „Mein Tom“, ſagte ſie. Mein Lieber
diesmal nicht. Das nächſte mal, wenn ich wieder darf!“

„Darfſt? Warum darfſt Du denn nicht?“ fragte er erſtaunt
„Weil ſie lehnte ſich errötend an ihn und drückte ihr Ge

ſicht an ſeine Bruſt. „Weil ich keine Aufregungen haben darf, ehe
unſer Kind geboren iſt!“

„Was Mary? Was ſagſt Du?“ ſtammelte er atemlos Vor
Freude hob er Mary wie eine Feder hoch und krug ſie durch da
Zimmer.

Plötzlich hörte er nebenan Peters Schritte
„Peter, komm mal rein“, brüllte er. „Peter!“
„Nicht Tom“, bat ſie erſchrocken.
Tom hörte nichts. Er ſtellte Mary vorſichtig hin und riß die

Tür auf. Er packte den Erſtaunten bei der Schulter und ſchüttelte
ihn hin und her.

„Menſch, Peter, weißt Du, was mir Mary ſchenkt?“
Peter lächelte „Nanu, nanu, Du biſt aber ſtürmiſch. Was iſt

denn los
„Peter, einen Jungen.

Jch möchte Dich immer um

Einen Jungen kriege ich.“
Peters Geſicht verfiel. Er ſuchte ſchluckend nach einem Wort

um zu gratulieren. Nur jetzt die Faſſung behalten! Er zitterte
plötzlich am ganzen Körper. Tom begann ſchon wieder aufgeregt
zu reden. Er bemerkte Peters Veränderung nicht.

„Peter, den nehmen wir in die Arbeit. Das wird ein Boxer
wie ihn die Welt noch nicht geſehen hat. Mit fünfzehn Jahren
tritt er ſchon an. Er begann, wie immer, an den Fingern nach
zurechnen, wann es ſein würde.

Mary wurde einen Moment weiß im Geſicht, dann ſprühten
ihre Augen auf.

„Nein, niemals“, ſchrie ſie auf. Sie ſtreckte thre Hände wie in
wilder Abwehr vor. „Nein, nie, kein Boxer!“ Sie wich zurück
und lehnte ſich gegen die Wand, wo ſie heftig zu weinen begann

Peter ſprang entſetzt zu ihr hin. „Aber Mary, was iſt Dir
denn?“ Er ſtreichelte ſie ſeit langer Zeit wieder. Jn ſeiner Be
ſörgnis lag auch Abbitte.

Sie weinte immer mehr. „Jch will das nicht“, murmelte ſie vor
ſich hin.

Tom hatte. ernüchtert, mit offenem Mund dieſen Gefühlsaits



Evrmäßzigung erfahren iſt an eine Senkung der Mie
denen wie dies jest erſt wieder der Abſchluß der Hawo für das

Aus der Partei Wer See e Mietpreiſe keineswegs zu WEs geht vorwärts. San r le en n ten Whlngen nit
Die Parteimitgliedſchaſt in Berun. a e e e a en

Der Bezirksverband der SPD. Berlin übergibt der
Parteimitgliedſchaft und der Oeffentlichkeit in dieſen Tagen ſeinen
Bericht für das Jahr 1930. Der 223 Seiten umfaſſende ſtattliche
Band liefert einen erfreulichen Beweis daſür, daß es, wie im Lande,

auch in Berlin vorwärts geht. SDie Berliner Sozialdemokratie hat ihre Mitgliedsziffern
ſeit dem Jahre 1924, dem erſten Jahre nach der Jnflation, bis zum
Abſchluß des Berichts für 1930 mehr als verdreifachen
können. Sie zählte Ende 1924 nach den Angaben lbtegen 22815, am 31. Dezember 1930 insgeſamt 76 886 Mitglieder.
Mitglieder. Mit Genugtuung ſtellt der Vorſitzende des Berliner
Bezirksverbandes, Fran z Künſtler, deshalb in ſeinem Vorwort

den Mietern durch Senkung der Mietpreiſe zugutekommen ließ.

auf beiden Seiten.
burg 2

r enr Abteilun- alle Angriffe in dere r gegen Thale 3. 4.
0.1 für Thale.
Thales
vollen Spiel

reiſe nicht zu

Halberſtädter Wohnungsbaugeſellſchaft m. b. H.

Avpbeiter-Sport.
Auf Quedlinburg 1. gegen Thale 1. 229. Flottes Spiel

Nach der Halbseit Thale üherkegen. Quedlin
gegen Thale 2. 5:4. Thales 2. mußte die erſten Minus-

Infolge der vielbeinigen Verteidigung blieben
Verteidigung ſtecen. Vedders leben

ſtand bis 20 Minuten vor Schluß
Nachdem drehte Weddersleben gewaltig auf und

Verteidigung ſpielte erfahrenGernrode 1. gegen Harzgerode 1. 4 (2:3). Na einem wechſel
irennte der Schiedsrichter die Mannſchaften mit

Friſch

Das Sviel

bezirks haben ſich unbedingt geſchloſſenSonnabend in Wernigerode ſtattfindenden Kampf und Maſ
ſenkund gebung gegen den Faſchismus zu beteiligen.
e Genoſſen erſcheinen in Falkenkluft mit Schlips

ſtens 2015 Uhr im „Monopol“ ſein

ken
Fahrt nach

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.
des UnterDie Gruppen kommendenUnterbezirk HalberſtadtWernigerode. an der am

Sämmtliche
Die Gruppen miſſen ſpäte

Alle Jungfalken und
hnen müſſen mitgebracht werden.

Arbeiter Kinderfreunde Quedlinburg.
Roten Falken müſſen am Freitag abend vünktlich um 18. Uhr zum
Singabend im Jugendheim ſein.
Geeſe iſt, muß jeder ſein Liederbuch mitbringen. Alle Se
müſſen heute Donnerstag) abend,
ſprechung im

Da Singabend mit dem Gen.
Helfer20 Uhr zu einer wichtigen Be

Flenburg. Donnerstag Heimabend. 6-8 Uhr Jungfal
8 10 Uhr Rote Falken Verſammlung SonnabendWernigerode. Die Abfahrtszeiten werden noch bekannt

h 4 Uhr Volkstanz in Röderhof.
Alle kommen morgen

ugendheim ſein.

geben. Sonntag HalbThale. Heute iſt kein Falkenabend.
zu dem Bericht feſt, daß der Berliner Begirksverband in dieſem Hhigem Reſultat Suderode Jugend gegen Harzaero de te iſt ein e d. Ai i t eneralprobe ins Kurhaus. Jnſtr de un anderJahre zum erſten mal von allen Bezirken des Reiches die Jugend 2.1 ringen e ergeent rumente und Wand
höchſte Zahl der Delegierten und zwar 24 zum Parteitag entſendet.
Dieſer Aufſtieg iſt umſo höher zu werten, als insbeſondere auch die
Reichshauptſtadt außerordentlich ſtark unter der Erwerbsloſigkeit zu
leiden hat und Ende des vergangenen Jahres nicht weniger als
467 626 Erwerbsloſe zu verzeichnen waren. Inzwiſchen vermochte
die Berliner Sozialdemokratie weitere Fortſchritte zu erzielen Durch
die Werbeaktion wurden ihr in dieſem Jahre wieder mehrere Tau
ſend neue Mitglieder zugeführt, ſodaß die Hoffnung der Berliner,

es bis zum Jahresſchluß auf einen Mit
100 000 zu bringen, nicht unberechtigt iſt.

Auch ſonſt weiſt der Bericht des Berliner Bezirksverbandes der
Sozialdemokratie erfreuliche Ziffern auf. So iſt ihm u. a
zu entnehmen, daß an die erwerbsloſen Mitglieder im Berichtsjahr
nicht weniger als 141 045 Markt ausgezahlt wurden. von denen
allein 92 212 in den einzelnen Abteilungen geſammelt worden ſind.

z eben gegen Auskeben und Hamers leben gegen OttDie Ernte B orräte. e ben. In der Halberſtädter Gruppe zieht das Spiel Weſterhauſen gegen Quedlinburg die Aufmerkſamkeit auf ſich
Der Deutſche Landwirtſchaftsrat veröffentlicht ſeine

Erhebung über die Erntevorräte für Mitte März, die mit
zwingender Notwendigkeit ergeben, daß das Reichsernährungsmini

ſterium endlich an die Zollermäßitgung für Weizen
geht, damit die Verſorgung in Deutſchland ſichergeſtellt und eine Ka

kaſtrophe vermieden wird.
Nach der Erhebung betragen die Vorräte an Winterweizen,

die beſonders für die Verſorgung in Frage kommt, für Mitte März
nur 8,6 Prozent gegenüber 192 Prozent im Vorjahr Auch die
weniger wichtigen Sommer w eigenvorräte ſind gegenüber
dem Vorjahr niedriger ausgewieſen (17,8 Prozent gegenüber 248

terroggen machen 11,5 ProgentProzent). Die Vorräte an Win
Vorjahr 15,9 Progent) aus. Wenn die Verminderung im gleichen
Tempo anhält, werden die deutſchen Roggenmärkte bis zu Beginn
der neuen Ernte aufgezehrt ſein. Die Haferbe ſtände werden
mit 9,7 Prozent gegenüber 149 Prozent Mitte März ausgewieſen.
Die ſtarke Ermäßigung dürfte wohl mit der gegenwärtigen Hafer
hauſſe an den Getreidebörſen im Zuſammenhang ſtehen. Auch die
Kartoffelvorräte haben ſich ſtark verringert. (Mitte März
1931 8,8 Progent, Mitte März 1930 101 Prozent)

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat noch eine Erhebung über
die Verfütterung vorgenommen Bis zum 15. März 1931 ſind
danach 165 Prozent der Winterroggenernte verfüttert worden ge
genüber 12,8 Prozent im Vorjahr Die Verfütterungsmenge von
Kartoffeln beträgt für 1931 27,2 Prozent (1930 24 Prozent).
Es ſind alſo im Jahre 1931 weſentlich größere Mengen an
Roggen und Kartoffeln verfüttert worden als im
Vorjahr

Aus dem Leſerkreiſe
Hawo und der Mietpreis.

Zu den Ausführungen des Herrn W. über Hawo und der Miet
preis“ in Ihrer Ausgabe vom 4 8. 98. keilen wir folgendes
mitDer Schreiber der Zeilen geht von der irrtümlichen Annahme
aus, daß es der Hawo und anderen Wohnungsunternehmen möglich
ſei, die Mietpreiſe nach Belieben ſenken zu können. Leider iſt dies
jedoch nicht der Fall denn auch die gemeinnützigen Wohnunas
unternehmen haben für die ihnen entſtandenen Baukoſten Ver
pflichtungen eingehen müſſen. deren Exfüllung von den Geldgebern
Senſgüs verlangt wird. Solange die immer noch recht hoben
Zinsſäte für die aufgenommenen Kapitalien nicht eine weſentliche

bruch mit angeſehen. Nun ging er mit feſten Schritten aus der
Tür und ſchmetterte ſie hinter ſich zu. Sie ſoll ſich man nicht ſo
haben, dachte er. Wovon lebt ſie denn, womit verdienen wir denn

das viele Geld?Kräpli fegte ihm entgegen. Er machte ein Geſicht wie das leb
haſtige böſe Gewiſſen. Was iſt denn los? Hat ſie was rausge
kriegt?“ flüſterte er ängſtlich

Der Deibel ſoll alle Weiber holen!
ihr mein Beruf nicht gut genug. Los,
terl“ Seine Stimme ſchwoll mächtig an.
heulen. Mein Training wartet.“

Peter preßte unterdeſſen Marys Kopf an ſein wild pochendes
Herz, um ihr das Anhören dieſes rohen Gebarens zu erſparen.
Doch ſie machte ſich frei. „Geh nur, ehe er ganz Naſſenheide zu
ſammenſchreit mit ſeinem wichtigen Training.“

„Mary, Du nimmſt alles zu ſchwer. Was ſagt man nicht ſo
alles im erſten Freudenrauſch“, beruhigte ſie Peter

„Du haſt ſchon recht, Peter; aber er ſoll mich doch einmal ver
ſtehen. Jch war ja eben dumm. Aber mein Kind iſt mein, nur
mein.“ An ihrem Geſicht liefen wieder ein paar Tränen herunter

In Raſſenheide war wieder eifrigſter Boxbetrieb. Ein ganzes
Heer von Trainingspartnern war ſtändig draußen. Hurt und mit
ihm unzählige Bekannte, Preſſeleute, Zeichner und Photographen
kamen täglich heraus und begutachteten Toms Arbeit.

Der, in ſeiner großtueriſchen Art, lud immer alle Welt zum
Eſſen ein, ſo daß Mary ununterbrochen beſchäftigt war Abends

21 ſie manchmal mit Peter ſpazieren. Tom mußte pünktlich zu

„Jch würde die Arbeit ja gern tun, Peter, wenn ich wenigſtens
ein bißchen Anerkennung dafür hätte. Aber ich weiß ja genau,
dem Herrn Hurt und ſeinem Anhang iſt es ganz gleich, ob ſie bei
Aſchinger ein paar Würſtchen eſſen, oder ob ich ihnen hier etwas
zurechtmache. Dieſe Menſchen ſind alle ſo tot. Nein, es ſind über
haupt keine Menſchen

Peter gab keine Antwort. Er fühlte mit Mary, aber er wußte
ihr nicht zu helfen. Früher hätte er noch eher die Partei offen er
griffen, aber ſeit jenem Abend fühlte er ſich mitſchuldig

Dieſe ollen Zierlieſen! Iſt
wir fangen jetzt an. Pe

„Peter, komm! Laß ſie

„Was iſt denn das nur, Peter? Hat Tom keinen Kampf, dann
geht er aus und ich habe nichts von ihm. Und wenn er kämpft,
dann ſind eine Unmenge Menſchen um ihn, die mir alle ſo fremd
ſind. Und das Schlimmſte ſt, daß ich ganz genau ſpüre, bei dieſen

Heute Donnerstag findet der
muß pünktlich erſcheinen; bringt

Serienſpiele haben verDer kommende Sonntag ſieht in der erſten Klaſſe 8

Wird Thale wieder
en en Lins.
eigenem Platz gegentiederbeſtand von haftekrife dürfte kaum an nen
ſein, oder Teutonig müßte wieder ein großes Spiel liefern.
ginn 15.30 Uhr.
Anger in Wernigerode meſſen ſich Sportf
rode und Burgun c
Burgund hat ſich ſehr verbeſſern können.
offen. Anſtoß: 15,30 Uhr.
verein Hadmersle
Hornhauſen.
Plus einräumen.wivtſrhaft und Handel e m Klaſſe m Wkiee Hcke m nennen Großals

dere unteren Mannſchaften ſind ebenfalls eine Reihe Spiele an
geſe

kommenden Sonntag, den
beſchloſſen worden
Bahnhof abzuholen, was
Sport ſein ſoll.g. Uhr morgens am Bahnhof zu ſein.
lich erſcheinen.

dem Sportplatz an der Schäfergaſſe ſtanden ſich obige Mannſchaften

in einem harten aber fairen
ſchienenen Zuſchauern bot ſich
Kampf, der es nie anGäſte eine beſſere Ballbehandlung und auch

bundes findet am 9.
erbaute Kegelſporthall

Touriſtenverein Die Naturfreunde“, Ortsagruppe Halberſtadt.
der Heimabend in der Hütte ſtatt. Alles

uktli Freunde und Bekannte mit.Arbeiterſport am nächſten Sonntag. Die bisher ausgetragenenſchon verſchiedene Ueberraſchitngen gebracht.

v e Mannſchaftenm Treffen. Auf dem Pfingſtanger in Thale treffen Sport
reunde Thale und Germania Neinſtedt zuſammen.Punkte abgeben müſſen Beginn 15.30 Uhr.

S Teutonia Sſchersleben, ſpielt auf
Eintracht Oſter wieck. Bei der Mann

Sieg für Oſchersleben zu d
Be

Auf dem Neuſtädter
reunde Wernige-Kampf um die Punkte

i Das Reſultat iſt daber
Leitung: Filln, Hornhauſen. Sport

Se hen ivielt um 15 Uhr gegen Turner
Hier könnte man den Hornhäuſern Gäſten ein
Die letzten Reſultate ſprechen gut für Hornhau

Oſchersleben. Aus

Schiedsrichter Gerecke.

d Halberſtadt im

Ortsaruppe Halberſtadt. Zu dem am
15. April Kattfindenden Städtekampf iſt

die auswärtigen Sportgenoſſen mit Muſik vom
gleichzeitig eine Werbung für unſeren

Es iſt daher Vilicht eines jeden Sportgenoſſen. um
Ratürlich muß alles vpünkt

Arbeiter KeglerBund.

Aus dem andern Lager.
SportClub 1910 1. gegen V. f. B. Schönebeck 1. 3:2 (1:1). Auf

Kampfe gegenüber. Den zahlreich er
vom Anſtoß bis zum Schlußpfiff ein

Spannung fehlen ließ. Wohl zeigten die

J ihr Zuſpiel war genauer, aber die taktiſche Arbeit der 191her Außzenläufer in Ver
bindung mit der ſehr ſicheren Abwehr brachte meiſt die Angriffe
der Gäſte zum Stilſſtand. Den Innenſtürmern der 1910er fehlte es
jedoch veſonders in der erſten Hälfte an Behendigkeit, um ſichere
Torgelegenheiten auszunützen.Austragung der Deutſchen Bundesmeiſterſchaften. Die Aus
kragung der Deutſchen Bundesmeiſterſchaften des Deutſchen Kegler

und 10. Auguſt in Hamburg ſtatt. Die neu
e mit ihren 48 Bahnen iſt biersu beſonders

er Uebe elſportle dem ganzen Rei veitener in den zwei Tagen um die Sieg halme. Aller Vorausſicht
nach beteiligen ſich auch R chsdeutſche aus Wien Danzig. dem
Memelgebiet und der Dſchechoſlowaket an dieſen Meiſter ſchaften

Krithsbanner
„Schwarz-Kot- Gold

Jungbanner Halberſtadt. Heute Donnerstag tritt das geſamte
Junabanner zu einem Ausmarſch vünktlich um 1945 Uhr. bei Otto
wen i An Die MundbarmonitaSpieler bringen ihre Inſtru
mente mit.Wernigerode. Die geſamte Schufoabteilung tritt am Sonn
abend 19 Uhr, geſchloſſen im „Manovol“ an, um den Saalſchutz bei
der Werbeveranſtaltung der SAJ. zu übernehmen. Alle übrigen
Kameraden treffen ſich bei der Veranſtaltung.

Oſterwieck. Am Freitag den 17. Avril 2230 Uhr, findet im
Ratsgarten eine Zuſammenkunft der Gruppe Fallſtein“ ſtatt. Alle
Kameraden der

rtler

Hrtsgruppe können ebenfalls an dieſer Zuſammen
kunſt teilnehmenOſterwiect. Spielerkorps. Am Freitag, 20.30 Uhr Tref
fen init Inſtrumenten im Ratsgarten.

ſei ich nicht mit Tom verheiratet, ſondern mit ſeinen Trainern oder
Maſſeuren. Es ſind ja ganz nette Menſchen bei, zum Beiſpiel der
Milhan. Der iſt in ſeiner Art ſo freundlich und treu aber was
reden ſie? Jmmer und immer wieder dasſelbe, wie ſie ſich da und
dort geprügelt haben. Iſt ja mal ganz ſchön, aber Tag für Tag
genau das Gleiche. Das kann man doch nicht aushaltenl“

Peter ſchluckte und druckſte herum. Die Gewiſſensbiſſe, daß er
Mary nichts von der nächtlichen Feier erzählt hatte drückten ihn.
Dann brachte er es doch wieder nicht übers Herz, ihr diefen
Schmerz anzutun. Er wußte auch nicht, ob er hier fortgehen ſollte
oder nicht. Es war für ihn kaum noch zum Aushalten, aber Marys
wegen fühlte er ſich verpflichtet.

Am anderen Tage hatte Mary eine Auseinanderſetzung mit
Hurt. Dieſer brachte immer viele elegante Frauen mit, die Tom
bewundern wollten Zweimal war es Mary ſchon paſſiert, wenn
ſie in ein Zimmer trat, daß ſie Tom in einer nicht unverfänglichen
Poſe mit einer dieſer haltlos Genuß heiſchenden Frauen antraf.
Sie zog dann die Tür lautlos zu und behielt ihren Kummer für
ſich.

Hurt hatte wieder ſo eine Lebedame mitgebracht, die ſich fehr
für Tom intereſſierte Als Mary allein mit dem Manager im Zim
mer ſtand, ſagte ſie, außer ſich, zu dieſem: „IJch dulde das nicht
mehr länger. Sorgen Sie dafür, daß dieſes Geſchmeiß das Haus
verläßt. Sonſt zwingen Sie mich, das zu tun.

Hurts glasglare Augen ſahen auf ſie nieder. „Wenn Sie Jhren
Mann unmöglich machen wollen bittel

„Und ich? Wer bin ich? Welche Rolle muten Sie mir zu?“
Um Gotteswillen keine Aufregung, Gnädigſtel Sie ruinieren

ihm die ganze Form damit. Zum Schluß, ein, zwei Tage vor dem
Kampf iſt für ihn ein kleiner Krach ganz geſund. Das entlädt ſich
dann auf ſeinen Gegner.

Sie ſah Hurt entſetzt an.
Gnädige Frau, Sie verſtehen Jhren Mann nicht.
„Und verſteht er mich?

nen Zuſtand?“Aergerlich betrachtete der droße Hurt ſeine blitzenden,

Fingernägel.
gerade noch gefehlt, dachte er.

Aber liebſte Frau Matthes“, ſchon klang leiſe Ungeduld aus

ſich auf das Ereignis vorzubereiten

Nimmt ein Menſch Rückſicht auf mei

polierten

Mein Gott, dieſe kleine, hausbackene Frau hat uns

den Worten des Gewaltigen, „Sie haben ja doch noch Monate, um
Vorher werden Sie beſtin mt

Freie Gewerkſchaftsingend.
Jungbuchdrucker Halberſtadt. Am Freitäg, den 17. April, vünkt

lich 20 Uhr. im Marie Hauptmannſtift. wichtige Zuſammenkunft
Die bevorſtehende Zwiſchenprüfung, unſer Arbeitsprogramm
das Sommerhalbiahr und das erſtmalige Erſcheinen der neueintre
tendenAußerdem außerſt wichtige Mitteilungen

für

Jungbuchdrucker machen es jedem zur Pflicht zu erſcheinen.

Amtliche wetternachrithten

ERhKRUNG: o woſhenlos. eheifet. ohoſbbegeckt Sdedecht. Reden KSchne
S uns S Nebel R Gewer AGrodpeln, A Hegel Sie. S leſcht, S mössi
W Stak W Srörmusch bie nen lsoboren) Verdiſ den die Orte mit qleſchem luft druck

k. S Stork, Wolkiq, Kegen, 2 Grod Celsius.

Vorausſichtliche Witterung bis 17. April abends
Mittwoch mittag ſein Ende gefunden. da

Luftöruckfall im Weſten und Luftöruckanſtieg im Oſen, die
ch gekommen waren.reiche der über Deutſchland liegenden Polarluft kam es aber noch

häufigen Regen Schnees und Grauvelſchauern. Die TemvperaLuren kagen am gangen Tage nur ein Laar Grade über e mit
gemeſſen

ſtoßen ſchon wieder maritime Polarluftmaſſen Südweſtwärts vor.
ſein und mehrfach Re

gen bringen.Ausſichten Unbeſtändiges meiſt wolkiges zum Teil trü
bes Wetter mehrfach Regen Temperaturen zunächſt anſteigend
ſpäter wieder etwas ſinkend.

„Jmmer dieſe vielen,
mer mehr nimmt er wieder ſeine Matroſenallüren an.

„Seine Note, gnädige Frau, ſeine Note. Man liebt das an
ihm. Er iſt vriginell Und wird bewundert. Nehmen Sie doch end
lich die Situation wie ſie wirklich iſt.

„Gut“, ſie ſtimmte erſchöpft zu. „Aber nach dem Kampf hat

das ein Ende S„Jch verſpreche es Jhnen.“
Hurt ging in den Garten,

tung aus der Taſche gezogen

er ſie ihm zu leſen e„Die Redaktion hau' ich in Fetzen“, brachte Tom Matthes her

aus. S eFortſetzung folgt

Ein 50 jähriger Dichter

Tom zu ſuchen. Er hatte eine Zei

e Ankon Wildgans, eder erfolgreiche öſterreichiſche Dichter ert am 17. April ſeinen
50. Geburtstag Seine Dramen Liebe Armut, Dies irge
würden an vielen deutſchen Bühnen ührt, ſeine Sonette ge
hören zu den beſten lyriſchen Erzeugmiſſen der letzten Jahrzehnke

Leuten fühlt Tom ſich wohl Manchmal kommt es mir vor, als noch Jhren Mann lange genug für ſich haben. Wildgans iſt Direktor des Wiener V aters.

ungebildeken Menſchen hier draußen Jm

Und als er Tom gefunden hatte, gab
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